April »is Ende Juni 1866 beträgt für Kra⸗ ſterreich für ein Ungluͤck halten würde. Eine Ausein- preußiſchen Cabinetes mit dem öſterreichiſchen über⸗ 


wohner des Städtchens Radomyst find ferner unde 


= IL S 


Dinſtag den 27 Marz 


Die „Krakauer geltung⸗ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sons und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ ' Gebühr für Inſertionen im Amteblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Mtr., im Auzeigeblatt für die erte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Werjeubung fl. für einzelne Monate 1 fl. reſp. 1 fl. 38 Nr., einzelne Nummern 5 Nr. X Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Ar. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 0 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien: 1 


— 2 — : — — — — — 


di; um den Krieg zu vermeiden. — Das Gerücht, ſagt gewinnen (2). Dänemark müſſe alſo ſeine Poſition 

Einladung Zum Abonnement lich dürften die Kundgebungen der Berliner Blätter, die „W. .“, von einem eigenhändigen Schreiben des beſtens zu verwerthen ſuchen, dürfe ſich aber vorläu⸗ 

auf das mit dem J. April d. J. beginnende neue welche ſich energiſch gegen einen Krieg aus ſolchem Kaiſers von Oeſterreich an den König iſt ſelbſtver⸗ fig noch nicht binden. Dieſe Anſicht des Miniſters 

Quartal der ö Anlaß erklären, die preußiſche Regierung daran mah-ſtändlich eine Erfindung. — Der zum Geburtstag des leuchtete dem König ein und er lehnte vorläufig die 

Krakauer Zeitun u nen, daß es denn doch bedenklich wäre, die Sache Königs aus Düſſeldorf hieher gekommene Fürſt vonſweitere Erörterung des ihm von Herrn v. Heyde⸗ 
4 9. ; brand gemachten Anerbietens ab. 


Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. ner „NationalsZeitung‘, daß fie den Krieg mit Oe die Vermittlung einer friedlichen 


kau z fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ſanderſetzung mit Oeſterreich über die künftige Geſtal⸗ trägt, wird die Oſterfeiertage in Dü 
ſendung 4 fl. | y tung Deutſchlands wird wohl noch einmal erfolgen und dann zu ſeiner in der Schwei 

Abonnements auf einzelne Monate (vom müſſen und es möge fraglich ſein, ob das auf ande⸗reiſen, wo er bis nach dem Pfingſtfeſte zu weilen ge⸗ 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden rem Wege geſchehen werde, als mit Eiſen und Blut. denkt. — Es iſt durchaus ungegründet, daß die ſchle⸗ 
für Krakau mit 1 fl. für auswärts mit 1 fl. 350 Aber man könne nicht glauben, daß jetzt die Zeit zuſſiſchen Feſtungen feit neueſter Zeit ftärfer armirt wer⸗ 


Nkr. berechnet. dieſer definitiven Auseinanderſetzung geeignet ſei und den. Allerdings findet ein umfan reicher Geſchütz⸗ nicht Herr v. Manteuffel das Heft in Händen hält; 
. T um Schleswig⸗Hofſtein ein Krieg geführt zu wer⸗Transport dorthin Statt. Doch 5 dies nur eine daß es auch ferner keinen Grafen von Brandenburg 
den brauche. Oeſterreich befindet ſich der Natur der Folge des Tauſches der alten gegen neue Geſchütze, gibt, dem Kaiſer Nicolaus in Warſchau den Text in 


5 . 1 gegenüber in der Defenſive. Preußen müſſe die Rolle, Ueber die Stellung der We ächte zu den Gallenfieber ſtarb. An eine Einmiſchung in den rein 
0¹ Amtlicher Theil. bes Angriffes übernehmen, jobald es ein Arrangementſobſchwebenden Differenzen zwiſchen den deutſchen deutſchen Streit wird übrigens nicht gedacht, auch ift. 
Nr. 6768. fer herbeiführen wolle, dem Oeſterreich nicht zuſtimme. Großmächten will die Berliner „Mont, „3kg.“ aus bisher nicht der geringſte Verſuch gemacht worden, 
Zu Gunſten der durch Feuer verunglückten Ein- Das erſchwere die Lage und die Gefahr den übrigenſeiner durchaus zuverläſſigen Quelle erfahren haben, mit Winken oder unzeitigen Rathſchlagen ſich aufzu⸗ 
Möchten gegenüber. In einem geheimen Vertrage vom dab Lord Clare ndom allerdings in Paris zu ei⸗ 
zwar in der Zeit vom 1. December 1865 bis letzten 16. Jänner 1864 ſei angeblich feſtgeſetzt, daß dieſnem gemeinſamen intervenirenden Schritte aufgefor- 
Fedruar 1866 an milden Sammlungsbeiträgen ein- Entſcheidung über die künftige Geſtaltung der Länder, dert habe und zwar auf Grund der geueſten Verord⸗ ort e 
gegangen und laut Bericht des Zaſſower Bezirksam⸗ namentlich über die Erbfolge nur im Einverſtändniſſe nung fur Schleswig und unter Hinweis, daß das nau zu ziehen; es wird ganz einfach der Rauferei 
tes vom I. März l. J. 9. 47/ A. Vi.auch bereits ihrer der beiden Verbündeten erfolgen ſollte. Das ſchließe Herzogthum nicht zum deutſchen B üde gehöre, Doch 
Beſtimmung zugeführt worden: kr. jjede einſeitige Dispoſiton und den Gedanken einer habe das Cabinet der Tuilerien et erwidert, daß 
Vom k. k. Bezirksamte Debiea . 1 40 ſpreußiſchen Eroberung aus. Jetzt aus irgend welchem ſes ſeine neutrale Stellung ſo lange ewahren werde, 
. . Ropczyee . — 60 ginnen, um den Alltirten hin⸗ſals das Gleichgewicht Europa's nicht bedroht ſei und lands Intereſſen nicht direet in's Spiel komme, da 


„ ” Kolbußzow. . 180 jeden Anſchluß an eine Intervention abge- iſt Fürſt Gortſchakoff nicht zu finden. 
ART ‚ Key 25 — i i ündni i * 1 Als Curioſum haben wir einen neuen Compenſa⸗ 
. 2 1225 Dobezyee. .°. 1 25 die Weſtmächte tionsvorſchlag zu regiſtriren. Die „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ 
„ , . . enn 1 treitfrage einzu- ſchreibt: Allgemein iſt heute von Abfindungen die 
. - . Orodek. 1 79 befinden ſich im- Rede, über die mit Oeſterreich verhandelt werde. Als 
Vom Tarnower biſchöfl. Conſiſtorium 127 — den fie am Schluß feines Gerüchtes, das vielleicht nur den Werth einer 
Vom k. k. Bezirksamte Jaslo . 1 60 Idie preußiſche Politik hervorrufen. Es würde das um der Londoner Conferenzen einnahmen. Damals übten Conjectur hat, wollen wir erwähnen, daß von einer 
e 2 Sokokoubß 5 — indem ſie die Entwick- namhaften Geldſumme erzählt wird, die Oeſterreich 
2 . Ropezyce. . 15 — holt/lung des Schickſals der Herzogthümer der Action angeboten ſei, und außerdem von der Abtretung der 


Guſummenn SI Preußens und Oeſterreichs anheimgaben. Seitdem iſt 
in öfterr. Wahr. a 1 00 0 pong 2 1 Ae BEN 
1 Ausdruck des Dankes für die mild, Der Kampf würde ſchliezlich die Entſcheidung in dielgeftiegen, als daß fie fich vermindert hätte. Wir dür. 

tüte IR ee 1 cpiemit Hände des Kaiſers von Frankreich geben. Das preu-fen ſogar berichten, daß es den auswärtigen Regie⸗ 


gebracht wird ziſche Volk müſſe ſich gegen den Krieg er. rungen erwünſcht fein würde, wenn der Ausschlag in Preußen, ſchreibt man der „Deb.“, geht offen⸗ 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. klären und gegen die Annexion um einen ſol⸗ſder ſchleswig. holſteiniſchen Sache endlich in die Hände bar mit der Abſicht um, Oeſterreich gegenüber eine 
Artaud 22. März 1866. chen Preis. Der „A. 3.“ wird aus Berlin geſchrieben:ſeiner einzelnen deutſchen Macht geriethe, wei, die An. Poſition zu nehmen, wie dieſes zu Olmütz Preußen 


N preußziſche Volk ſich im Angeſicht der drohenden Kriegs. würde. 


Se. k. k. Avoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſt unter- gefahr befindet: ; ühl bi ie „let ß ndo ; 
zeichnelem Diplome . Werfehrebicerior der ausſchl. Pr — Lo ande N n. ge a 4 0 ſic 1458 10 1 


Dns der eifernen Krone dritter Glafle den Orbensſtatuten ge Spur, bloß ein wenig Schaumiprigen in den Zeitun⸗ Mittheilung erhalten hat, welche baldigſt eine befrie⸗ 


6. Uhtane i 2 79 in und 8 W a pe A 
dem Oterlientegant ee A e Du Gee Maſſe des Volkes werde den eonftitutionellen Streitſden Herzogthümern zu Gute kommen würde. 
5 — ofen die k. k. Kammererswürde allergnädigſt zu verleihen e es komme deßhalb ehe gel Rückkehr zu friedlichen Abſichten der Ya Mächte entnehmen wir Folgendes: „Eine Antwort auf das 
. N a y i an, daß die Regierung als compacte Einheit, Adelljei jedoch mehr hohen Einflüſſen, als der plomatiſchen nach Paris, London und Petersburg abgegangene 
Se. b. l. Mpoftoliihe Majeſtät haben mit Allerhöchſier an und Armee hinter ſich, Stellung nehme und ihren vor Aetion zu verdanken. Der en liſche Hof habe in Ber⸗ 
K a vr — ei EM ne 8 2 gezeichneten Weg verfolge l 5 lin und Wien wirken laſſen 05 ſeinem Einfluſſe iſt 
alinen „und Güterdirection in M. Szigeth, Franz Na: h \ 1 4 4 ö 1 2 . 1 R > 
gel, dei deſſen Berſezung in den bleibenden Rubefland in Ans Die „Morning Poſt“ kommt von ihrem früheren es gelungen, wie ſchon bemerkt, nachzuweiſen, daß ablehnt) exiſtirt nicht; was hätten die betreffenden Ca⸗ 
bah, a vieljährigen e a das 75 Peſſimismus zurück und gelangt in einem Artikel dieſer Bruderkrieg nur dem Auslande Nutzen bringen binette auf eine Kundgebung antworten koͤnnen, die 
Se. k. k. Ro ande Weit 1 aun alerbschles Gut über die Lage der beiden Mächte zu dem Schluſſe, würde. Italien würde ſich, ohne die Zuſtimmungſelnfach eine Darlegung des öſterreichiſchen Stand⸗ 
Sete — — auen 4 2 herr — — in 8 W. e A | cher Krieg nicht Aae e das 5 wre ko Pak a 2 hir: pe eh —.— a! in 
8 Lei erdiuand ü ein aus Anlaß feiner ange, rſcheinlichkeiten gehöre. mi reußen ni verbunden. — Au ar i it rankfurt verlautet, welche die Intervention de uns 
ſucten Berfegung in den wohlverdienten Muheſtaud die Aller D 
92 Iemer  Bieljährigen renn und vorzügli Berlin vom 25. d. erhalten haben, worin es heißt, dort von einer Unterredung, welche Fürſt Metternich in Frankfurt in irgend einer Weiſe zur Sprache kommt; 
gnädigſt auszuſprechen geruht. reuß 4 %! 1 s N 1 : 5 RN) 4 6 3 
Se. k. k. Apoſteliſche Majerät haben mit Allerhöchſter Ent: 9 en habe mit dem Königreiche Italien eine am 21. d. mit einer ſehr hohen Perſon gehabt hatlaber Oeſterreich iſt ſchwerlich in der Lage, in dieſem 
r r J. dem in London —— ben "fo chen abgeſchloſſen, welche ſehr umfaſſendſund deren Ergebniß eine neue Verſicherung von Frank⸗ 
daſe bſt a er königlich großbritanniſchen Akademie ſein ſoll und wori ü ögli itä⸗ rei i i 5 ichiſch: i i ite ei i Ant 
der Muff angenelten öherreigiihen rer e Serge 1 ge möglichen Eventwalitä-/reihs Neutralität in dem öſterreichiſch preußiſchen zu einem etwa anderer Seite einzubringenden Antrag 
Binnen Gent Pauer den Titel eines k. k. Kammervirtuoſen lächſt n : g f 4 a . > 
allergnädigſt zu verleihen geruht. nachſt nach Florenz abreiſen, in Kurzem aber als Wiener Cabinet an der Gaſteiner Convention uner⸗ 
4, Se . l. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerböchſter Eut⸗ Militärbevollmächtigter zurückkehren. Die Nachricht ſſchütterlich feſtzuhalten und in der ebenſo feſten als g 
eee 1 7 e eee er el vorgeſtrigem Empfange durch den König gemäßigten politiſchen Richtung zu verharren geweſen befürchtungen, welche in den letzten Tagen auch in 
1 * € . [4 
25 von den — ee nach den e en An deu⸗ thentiſch un 
ügen vervollſtaͤndigten Statutenentwurfes allergnädigſt zu ger au h un he N . = / 4 „ f 
nehmigen geruht. ! f Se. dab, 1 der Kriegsminiſter am 21. d. von geſchrieben: Der biefige königlich 1 Geſandte von Cabinet au 7 8 er Mena a Mel 
en ortrage bei dem König zurückkehrte, unverzüg« Freiherr v. Heydebrand bat unlängſt dem Königſzu wollen, um dann a gleich⸗ 
lich die Ordret erlaſſen wötdeh, 0 die zur Vor- Ehren I. im Namen lies Cabinets das Auer 


Dos Finanzminilertum hat ei i i den N g ! a ; = F ’ i iche Fönig ; 
ee e Bee Nr a beten der Mobiliſation der Armee nöthigen Aus- bieten gemacht, Dänemark die Rückgabe eines (nich Bundestag einzureichen. Der König von Preußen 


Coſſen Anton Warmuth und die daſelbſt erledigten Gaſſiers- rüſtungen im umfaſſendſten Maßſtabe anordnen. unbeträchtlichen) Theils von Nordſchleswig zuzuſichern, hä Mee ee ; ehe 
Heilen Dem „Gumehmer der Finampbezistssafe in Krief, Gm Die „France hebt hervor, daß man in Berlin falls es ſich zur Neutralität in dem zwiſchen Oeſter⸗ wird, ein eigenhäudiges Schreiben an den König von 
Hoem, dem Einnehmer der Finanzbezirks⸗ und Sammlungs⸗ der Anweſenheit des General Govone einen gewiſſen | 
cafe in Beh, Friedrich Kautsky und deu Adjuneten der Staats“ Zuſammenhan 
haupkcaſſen Ferdinand Augerer und Garl Schiller verliehen. 


nn ſchwer annehmen, daß dieſer General, in einer Miniftern daran gehindert. Von diefen ftellte n.. Ba den, heißt es, wird demnächſt mit einem An⸗ 


diplomatiſchen Miſſion in Berlin ſei und die in die- mentlich Graf Friis⸗Friiſenberg dem Könige vor, daß trage hervortreten, welcher, wenn auch ſicher im Hin⸗ 


. Dr: FW ſer Richtung verbreiteten Gerüchte dürften wohl nur das Eingehen auf das Anerbieten Preußens ſchonſblick, ſo doch o ne ausdrückli - 
Nichtamtlicher Theil. eine Art von Einſchüchterung in der Richtung gegen ſſetzt eine Uebereilung fein würde, denn wenn Preu⸗ Conflict 18 100 wasch Bande BR: 
Krakau, 27. M Wien ſein. 8 rain ben chon unter den gegenwärtigen Verhältniſſen die aus der rechtlichen Natur der Verhaͤltniſſe feine Be⸗ 
rarau, 27. März. Die Berliner „Mont.-Ztg.“ ſchreibt: Die friedli⸗ Rückgabe eines Theils von Nordſchleswig offerite, 


i ſchöpfend, die Action des Beh in der 
De ; pre; . eswig⸗holſteiniſchen Frage wieder in Fluß zu btin⸗ 
lung der deuttſchen Großmächte zu einander ſind faſt Tagen Platz machten, en 15 ng fest unn Kreis wahrjceintich dazu verſtehen, die Neutralität Däne⸗ 12 1 iſt 10 Nan gefaßt 1 daß 
durchaus beruhigender Natur; nach denſelben hat derſſen nicht . seht e bt f, gibt 5 nach marks mit der Rückgabe von ganz Nordſchleswig zu Preußen keinen Grund haben kann, ihn als formell 
Conflict noch nicht jene Schärfe, daß nur eine Löſungſwie vor die Situation ſehr er gibt aber zu, erkaufen. Ueberhaupt biete der drohende Krieg zwi⸗ unberechtigt abzuweiſen, Oeſterreich aber allen Anlaß 
En : d das Aeußerſte aufgebot d 1 ſchen Oeſterreich und Preußen für Dänemark die hat, ihn ſeinem materiellen Inhalt nach zu unter⸗ 
man von verſchiedenen Seiten und nicht ohne Ausſicht ſucht un uſgeboten werden würde, Ausſicht das ganze Herzogthum Schleswig wieder zulſtüßen. Freiherr v. Edelsheim iſt vor einigen Tagen 


S 


perſönlich in Frankfurt geweſen, um im Sinne feinesjum nicht gegen die Kammer zu verftoßen, zuſchreiben. Wichtigkeit dieſes Geſetzes auch in der rutheniſchen zur Demiſſion des letzteren gab, iſt nun praktiſch da⸗ 
Antrages zu wirken. Mein Gewährsmann verſichert mich, es ſei der auf- Sprache zum Beſchluß erhoben werde. hin erledigt worden, daß der Theaterunternehmung 
5 5 j richtige Wunſch vorhanden, die beften Beziehungen» Graf Golejewski beantragt, über den Antrag eine Subvention von 7500 fl. bewilligt und ausbe⸗ 
auf dem handels ⸗politiſchen Felde zwiſchen beiden des Abg. Pawlikow zur Tagesordnung zu übergeben. zahlt wurde, alfo bedeutend mehr, als jene Summe 
Bei der D fürſtenthü Gonferen Staaten hergeſtellt zu ſehen. Man will hier den von Bei der Abſtimmung wird der Antrag des Gra- ausmachte, deren Zahlung dem Munieipium zugemus 
F 3 ſchllge I Seſterreich zuerst zur Geltung gebrachten Satz, der fen Goleſeweli mit Stimmenmehrheit angenommen. thet wurde. i ö 
ſind, wie verlautet, bis jetzt 1 or] hart ger Handel dürfe nicht länger durch die Politik geſchädigt“ In der gleich darauf folgenden Specialdebatte Einige krankheitshalber in Venedig weilende 
macht worden, unter denen der , . lane werden gerne und in vollſter Conſequenz acceptiren werden 49 Paragraphe nach dem Commiſſionsent⸗ preußiſche Offieiere haben Ordre erhalten, ſobald es 
der Union der wichtigſte iſt. Die 1 1 f 19 de und im Intereſſe beider Staaten und ihrer Angehö⸗ wurfe angenommen. Die zu einigen Paragraphen ihnen ihr Geſundheitszuſtand geſtattet, allſogleich zu 
beziehen ſich auf die Fragen, ob die geſeßgeben rigen auch reſpectiren. geſtellten Amendements werden durch Stimmenmehr- ihren Truppenkörpern einzurüden. 


Verſammlung in Bukareſt competent für die Wahl beit ab Era 
3 For 0a gelehnt. Der Antrag des Grafen Adam Po⸗ Deutſchland. 

e e de me = CC 
5 { > $ E einzelne Theile des Geſetzentwurfes zu debattiren undſbemüht ſich, darzuthun, wie glückbringend und ſegen⸗ 
ſollen; ferner handelt es ſich darum, ob für die Wahl Landtags angelegenheiten. Kolkftinnheh® wuebe’übgriehnt, ebenſo der Antrag desfteich die Annerion der Gerzogthämer an Preuen für 


des Hößpudaren, eigene Kemmer uber bie in en 153. und 54. Sitzung des galiziſchen Land- Or. Zyblikiewicz, das Geſetz nach Abſchnitten der Be. Deutſchland, aber hauptſächlich für Preußen fein würde 
kareſt reſidirenden Conſuln beſtellt werden ſollen. Dieſta ges am 19. März 1866.] * 77 zu uns gehen Die von 15 Minorität ge⸗Er ſagt unter 72255 Sobeld nur erſt eine, den 
Parteigruppirung iſt noch keine feſtgeſtellte, da ſich Der Landmarſcpall Fürſt Leo Sapie ha eröffnet ftellten Amendements bezogen ſich auf die Gemeinde- realen Verhältniſſen entſprechende und kleinliche Ei⸗ 
Preugen und Italien noch ‚gar nicht e die Sitzung um 10%, Uhr Vorm. räthe ohne Wahl auf die Zuſammenſetzung der Ge⸗ ferſüchteleien von vorn herein ausſchließende Reform 
haben, Rußland beſteht jeit auf der Aufrechtkallung Anweſend: 133 Abgeordnete. Von Seite der Re- meindebebörde, auf die Pflicht zur Annahme der Wahl, der Bundesverfaſſung, unter Anſchluß der Elbherrog⸗ 
der Verträge, wonach die Bereinigung der Fürften, gierung anweſend: der Regierungs Commiſſär k. k. auf die Einberufung des Gemeinderathes, die Voll⸗ſthümer an Preußen, ernſtlich in's Auge gefaßt wird, 


thümer nur für die Einſetzung des Fürſten Cuſa ad Hoftatb Ritter v. Poſſinger zäbligfei - R jebei hat ers 1 a a 

. e : , . zzähligkeit und die Beſchlüſſe desſelben. Hiebei hatſeröffnen ſich für die ruhige weitere Entwickelung 
rien ag gegelten habe, eine Kuffaſſung, der auch die Nach Genehmigung des Protocolls der letzten Si⸗ die Minorität zum Theile Aenderungen im Sinne Deutſchlands in jeder Hinſicht die erfreulichſten Aus» 
e e zung wird der Inhalt der neuerdings eingelaufenen der Regierungsvorlage angeſtrebt. ſichten, die für mehrere Jahrzehende ausreichen dürf⸗ 


Der Abgeordnete Cantu, ſchreibt man aus Flo⸗ Petitionen vorgeleſen, deren letzte mit der Nr. 2283 Schluß der Sitzun 1 i — 5 ür mo i 

l Be ; er H 8 ' . g um 2%, Uhr Nachmittag. — ten. Was ſpäter kommen mag, dafür mögen dann die 
renz, 20. 5 iſt erer on 1 bezeichnet iſt. * Nächſte Sitzung Pi, demſelben Tage um 6 Uhr Abend.|ipäteren Generationen —— Für jetzt handelt es ſich 
fluge nach Rom zurückgekebrt, und „Würden Seeretär Dr. Sawezyßski verlieſt eine In⸗ Tagesordnung: Fortſetzung der Debatte über das Ge darum, nur erſt aus dem gegenwärtigen Wirrwarr und 
ſcheint, nicht ganz unbefviedigt. 5 — nur y 1 5 terpellation des Abg. v. Kozkowski des Inhalte, meindegeſetz. 5 politiſchem Elend herauszukommen und einen Bürger⸗ 
tragern der römiſchen Retzierung, au Ger nr 1 warum die Nethſtandscommiſſion den Landwirthen,) Die Abendſitzung eröffnete der Landmarſchall umfkrieg nicht blos augenblicklich zu vermeiden. Oeſterreich 
dinal Antenelli ze. a ee. Kubas hei Juſwelche dem Bauernſtande nicht angehören, Darlehen 6 ¼ Uhr Nachmittags. Anweſend 130 Abgeordnete.ſund die Mittelſtaten haben hieran reichlich ein eben ſo 
nn Conceſſionen; Ne a. er ſichſund Unterſtüzungen verſagt, ungeachtet in das Nolh- Von Seite der Regierung: der Regierungscommiſſär großes und lebhaftes Intereſſe, wie Preußen, welches nach 
weit befriedigender über die eu sit N ſlandsgeſez vom 6. Jänner d. J. die ganze vomſk. k. Hofrath Ritter v. Poſſinger. Erledigung einer ſolchen deuſchen Bundes⸗Reform auch 
des . us es atholi 80 9 I 4 Notbitande heimgeſuchte Bevölkerung aufgenommen] Nach Genehmigung des Protecolls der letzten Sip-|für feine inneren Verfaſſungsdifferenzen bald und leicht 
känzit 52 daß 2 2 Fur A eiche worden iſt. 330 ung eröffnet der Landmarſchall, es ſei von Seiten des Abhilfe finden wird. Das preußiſche Volk hat bisher 
Rom zu > — 1 ib apf yo Abg. v. Boezkowski, Landesausſchußbeiſitzer h. Staatsminiſteriums eine Anfrage geſtellt wordenſungleich ſtärkere Laſten an Steuern und Militärlei⸗ 
ßen zum Ehren Souverän! derſe en machen — „erwidert, der Landesausſchuß habe beſchloſſen, in deriwie in dem für die Stadt Krakau beſchloſſenen Ge-ſſtung zu tragen gehabt, als die übrigen norddeutſchen 
ſich in letzter Linie „ perſöulich“ einverſtanden erklären naͤchſten Sitzung den Bericht über die ganze Thätig⸗meindeſtatut im §. 17 der Abjap lit. b zu interpre⸗ Staaten, denen doch dieſelben nicht minder zu Gute 


könnte. . * 10 2 keit in der Nothſtandsfrage zu erſtatten, und in die tiren ſei. Nach dieſer Eröffnung wurde vom Hauſeſgekommen ſind. Nach dem Anſchluſſe Schleswig- Hol⸗ 
In etwa vierzehn Tagen, ſchrei * aus Pa- ſſem Berichte werde auch die Beantwortung der ger|der genannte Abſatz des F. 17 des Krakauer Slatuteſſtein's und einer Reform der Bundeskriegsverfaſſung 
ris, beginnt der Abzug der zweiten Abtheilung derſſtellten Interpellation enthalten ſein. dabin interpretirt, daß der Gemeinderath nur in demſwird die preußiſche Regierung um fo eher in der 


ftanzöſiſchen Truppen aus den päpſtlichen Staaten. Hierauf wird ein von Dr. Koczyüski und 15 [Falle die Gemeindeaugehörigkeit. zuerkennen kann, Lage ſein, ohne die Wehrkraft Deutſchlands zu ger 
Dieſes Mal a die Provinz Viterbo geräumt. 000 Abgeordneten eingebrachter Antrag eier welderiwenn Jemand darum 7 Ham 9— der Gemeinde fahnden, die ane ce ir die Steuerkraft 25 die 
jollen dann bis zum nächſten September noch — dahin geht: der galiziſche Landtag hätte abwechſelndſdas Recht zuſteht, hierüber zu entſcheiden, militäriſchen Leiſtungen des eigenen Landes beträcht⸗ 
Mann im Kirchenſtaate bleiben, die allein in Romſin Lemberg und in Krakau zu tagen, mit Rückſicht“ Hierauf wurde zur weiteren Berathung der ein⸗flich zu ermäßigen und damit die Haupturſache des 
und Eivita⸗Veech ia garuiſoniren würden. 5 auf die Alterthümlichke't und Wichtigkeit dieſer zwei- zelnen Paragraphen des Gemeindegeſetzes geſchritt en. gegenwärtigen bedauerlichen Conflictes mit dem Ab⸗ 
Die Sanitätseonferenz in Conſtantine⸗ en Hauplſtadt des Landes. Vom § 50 angefangen wurden die nachfolgenden Pa-(geordnetenhauſe aus dem Wege zu räumen. Wo jo 
pel hat in ihrer 7. Sitzung das Programm geneh.“ Her Antragſteller ſchlägt vor, dieſen Antrag we⸗ſragraphe mit wenigen unweſeytlichen Abänderungen Großes in Ausſicht ſteht, wird die preußiſche Regie⸗ 
migt, welches der Sccretär Dr. Naranzi fir den gen der Dringlichkeit nicht früher drucken zu laſſen nach dem Commiſſionsentwurfe angenommen und mit\rung es an beharrlicher Feſtigkeit in der ſchles⸗ 
Gang ihrer Verhandlungen entworfen hatte. Es theiltſund der erſten Leſung zu unterziehen, ſondern gleich Annahme des §. 109 das ganze Gemeindegeſetz ge-ſwig⸗holſteiniſchen und deutſchen Frage nicht fehlen 
die zu erörternden Fragen in vier Kategorien: Naturſan den Laudesausſchuß zu überweiſen. — Wird milſnehmigt. 8 laſſen, aber dabei mit größter Umſicht und Mäßigung 
und. Urſprung der Cholera, ihre Uebertragbarkeit, Vor- Stimmenmehrheit angenommen. Die Sitzung wurde um 9¼ Uhr Abends geſchloſ⸗ſauch alles zu meiden haben, was über eine augen⸗ 
beugungsmaßregeln dagegen, Form der Conferenzbe⸗ Auf die Tagesordnung kommt ſodann folgender lien. Nächſte Sitzung Dinßag um 10 Uhr Morgens. ſcheinliche Nothwendigkeit ihrer Anforderungen für 
ſchlüſſe. Hierauf wurde es: aus drei e Antrag der Budgetcommiſſion: Tagesordnung: Berathung der Gemeindewahlordnungſdie gemeinſchaftlichen preußiſch⸗deutſchen Zwecke bin 
und ſämmtlichen ärztlichen Mitgliedern der Gonferenz) „) Der Vorſpannsbeitrag hört in Hinkunft vomſund des Gejeped über die Gutsgebiete. ausgeht. Geſchieht dies, ſo iſt Nachgeben Sache De- 
beſtehendes Comité ‚eingelegt, um die zu deu erſten Berwaltungsjahre 1866 angefangen auf.“ Vor mehreren Tagen fand in Linz eine Ver⸗ſſterreichs und der Mittelſtaaten. N 
zwei Kategorien gehörenden Fragen zu erwägen, un „2) Alle auf dieſen Beitrag Bezug nehmendenſſammlung der oberxöſterreichiſchen Abgeord⸗ Nachrichten aus Flensburg zufolge äußerte der 
die Conferenz vertagte ſich, bis der Comiteberichtſheſtehenden Vorſchriften werden aufgehoben.“ neten flatt, welche eine Beſprechung über die einer Gouverneur v. Manteuffel bei der Feier des Geburts⸗ 
fertig ſein wird. Der bereits kurz erwähnte, von den Gegen dieſen Antrag ſpricht Abg. Ritter v. Gniesjetwa entſcheidenden Wendung in der ungariſchenfeſtes Sr. Majeſtät des Königs von Preußen gegen 
franzöſiſchen Abgeordneten ausgegangene und x der wosz und hebt zuerſt die Schwierigkeiten bezüglichſſchen Angelegenheit gegenüber einzunehmende Haltung den Civil⸗Adlatus Herrn v. Den ein Hands 
Conferenz mit 17 gegen 8 Stimmen genehmigte Vor. per Form dieſes Antrags hervor. Früher müſſe die zum Zwecke hat. Als einſtweiliges Reſultat dieſerſſtreich gegen Holſtein ſei unmöglich, weil er noch Be⸗ 
ſchlag zielt darauf ab, im Falle während des nächſten beſtehende Vorſchrift durch einen Landtagsbeſchluß auf, Verſammlung ergab ſich, daß das Linzer Journalſfehlshaber in Schleswig jet. Zugleich drückte der Herr 
Sommers die Epidemie abermals in Hedſchas aus, gehoben werden und erſt dann könne die Budgetcom. „Die Tagespost“ zur energiſchen Vertretung der Au- Gouverneur die wärmſten Wunſche für einen Aus⸗ 
brechen ſollte, allen Seeverkehr zwiſchen der arabiſchenſmſſſion dieſen Beitrag aus ihrem in Antrag gebrac: kon omiſtenpartei beſtimmt wurde. 5 gleich der obwaltenden Meinungs Differenzen aus. 
Küſte, von einem beſtimmten Puncte ſüdlich vonſten Präliminare ſtreichen. Er macht darauf aufmerk. Die Alſen⸗Düppeler Schanzen find nach 


Dſcheddah angefangen und Aegypten abzuschneiden. ſam daß der nach dem Commiſſionsantrage gefaßte 2 der Haderslebener Nordſleswigske Tidende“ jetzt voll⸗ 
Dies hätte auf den Bericht der gegenwärtig in Beſchluß nicht rückwirken und daher nicht vom Anz 1 m ſtändig armirt, und es wird von demſelben Blatte 
Mekka befiadlichen türkiſchen Sanitäts ⸗Commiſſion fang des Jahres giltig ſein kann, und beantragt da⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. mit größter Beſtimmtheit verſichert, daß in nächſter 


zu geſchehen und es wäre, ſobald diefelbe den Aus- her, dieſen Gegenftand an die Commiſſion mit dem| Wien, 26. März. Se. Majeſtät der Kaiſer und Woche auf dem Sundewitt'ſchen oder feſtländiſchen 
bruch der Cholera in NN Gegenden meldet, die Auftrage zurück zu leiten, damit ſie bei der Bericht: die Kaiſerin, fo wie die ſämmtſichen Herren Erzher-Ufer des Alſener Sundes neue Fortificationsanlagen 
ganze Küsten ⸗Linie bis Suez durch ein aus 85 erſtattung ihren Antrag gehörig begründe. joge wohnten der geſtern Vormittags 10 Uhr in derſin Angriff genommen werden ſollen. Die Auguſten⸗ 
kiſchen und alliirten Kriegsſchiffen beſtehendes Ge⸗ Der Herr Regierungscommifſär erwidert, k. k. Hofburgpfarrkirche abgehaltenen Palmweihe bei. ſburger Hardesvogtei erläßt in „S. A.“ die Bekannt⸗ 
ſchwader irenge zu blokiren. Die Rückkehr der Pilger die Regierung zahle aus dem Staateſchatze einen de — Nach dem Gettesdienſte empfing Se. Majeſtät machung, daß in den die Stadt Sonderburg umgeben⸗ 
wüßte in nördlicher Richtung zu Lande gefhehen und ſimmten Betrag per Meile und Pferd, und da ſich den Kriegeminifter Ritter v. Franck, den Hoffanzler|den Schanzen nunmehr Pulvervorräthe deponirt ſeien 
die betreffende Karawane hätte auch daun noch meh- pieſer Bettag als zu gering erwies, jo ordnete fie inv. Majlash und den Grafen Eßterhazy, Mittags die und verbietet das Schiezen und Rauchen in einem 

rere Tagereiſen vor Suez Halt zu machen, bis ihr Gematbeit der A. b. Entschließung vom September Herren Miniſter Grafen Beleredi und Mensdorff. — Rayon von 100 Schritt um jede der Schanzen. 
befriedigender Geſundheitszuſtand vollkommen conſta. 1852 die Beitragsleiſtung aus dem Yandesfonde an Nachmittags 4 Uhr fand bei Sr. Majeſtät ein Fa., Der naſſauiſche Landtag wurde am 22. d. er⸗ 
riet iſt. Sollten Schiffe die Blokade durchbrechen und Dem Landtag fiche das Recht zu dieſen Beitrag auf, miliendiner ſtatt, an welchem die ſämmtlichen hierſöffnet. In feiner Antrittsrede ſprack fi der P:äfi- 
die ägyptiſche Küſte von irgendeinem der arabiſchen zuteben, die Regierung werde aber dieſen Beitrag weilenden Mitglieder des a h. Hofes theilnahmen. dent der II. Kammer, Herr Raht, ſehr anertennend 
Häfen nördlich von Aden errcichen, ſo müßten fie in auf den Staatsſchaß nicht übernehmen, demzufolge“ Italieniſche Blätter veröffentlichen ein Namens- über die beſtehende Regierung aus (— eine in Naſ⸗ 
Tor oder einem näheren Punete an der arabischen die ganze Laſt auf die Gemeinden fallen würde. Verzeichniß von in Italien lebenden Venetianerſſau ſeit vielen Jahren nicht dageweſene Erſchei⸗ 
Küſle eine fünfzehntägige Quarantaine aushalten.“ Nach dieſer Erklärung meldeten fi viele Abge- Emigranten, denen augeblich die ſtraffreie Rück⸗ſnung —), hob jedoch gleichzeitig die Nothwendigkeit 
Den indiſchen und allen nach Süden ſich begebendenſordnete zum Worte: für den Antrag Zakrzewski, v. kebr in ihr Vaterland trotz des lepten a. h. Gnaden. hervor, durch Geſetze für die bürgerlichen Freiheſten 
Pilgern wäre ein befonderer Einſchiffungspunet meh- Pieltusti, v. Wezyl, v. Kozkowski, gegen den Antrag Actes nicht geftattet iſt. Ein Correſpondent des „N. zu ſorgen, da die Perſonen und deren treue Pflicht- 
tere Tagereiſen ſüdlich von Dichcedah anzuweiſen. Koroluk, Zahorofto, v. Gniewosz, Tawrynowicz, Kow Frmdbl.“ aus Venedig ſchreibt hierüber: Es wurde Erfüllung keine Garantie gegen die Wiederkehr von 
Eudlich Jolite die Blekade erft fünfzehn Tage nach daſiuk. f weht einigen in Italien lebenden Mitgliedern der Mißbräuchen böten. Ade 
der Gonttaiirung des letzten Cholerafalles in irgend“ Es wird der Schluß der Debatie verlangt und Veuetianer Emigration die ſtraffreie Rückkehr in ihre Ueber die Anrede des Königs Wilhelm an die 
einem Hafen des Hedſchas aufgehoben werden. genehmigt, worauf zur Wahl der Generaltedner ge. Heimath nicht zugeſtanden, jedoch keineswegs in Folge cHenerale am Geburtstage ſchreibt man der „Weier- 
„Reuters Office“ meldet aus Hongkong rom 1. [ſchrüten wird. Als Generalredner für den Antrag einer etwaigen politiſchen Rückſichten entſpringenden Zeitung: Das Gefühl der Kränkung, welches ihm 
März: Der Norden iſt ruhiger, der Hauptanführer wird v. Pi⸗truski, gegen den Antrag Zahorojko ge- Ausnahme, ſondern einfach deswegen, weil dieſelbenſdie Politik Oeſterreichs verurſacht hat, ſprach ſich in 
der Rebellen erſchoſſen. wählt. 8 ſich außer der Emigration noch anderer Vergehen derſelben ziemlich unverholen aus; ebenjo der Cute 
— — Abg. v. Pietruski ſucht in einer längeren Rede und Verbrechen ſchuldig gemacht haben, wegen welcher ſchluß, auf der bisher befolgten, Politik unbeirrtz zu 

den Beweis zu führen, daß die für das Militär zu gegen ſie bei den Gerichten das Strafverfahren ein⸗ verharren; dagegen ſind unmittelbar bevorſtehende 

Die Sucht Preußens, in Allem und Jedem, auch Staatszwecken beigeſtellte Vorſpann auch vom Staaleſgeleitet wurde. Es iſt alſo natürlich, daß dieſe Leute keiewnulch Goentuafitäten nicht angedeutet. 
in den ganz abſeits von der Politik liegenden Fra⸗ ganz gezahlt werden ſoll und daß die Belaſtung desſbei einer alleufallſigen Rückkehr nach, Venetien erſt 1 inſchreiten des franzöſiſchen Botſchafters der 
gen eine Sonderſtellung einzunehmen, geht recht deut⸗ Lan desfendes mit einem Theile dieſer Auslagen un- gegen die wider ſie erhobenen gerichtlichen. Anklagen wa UFER Criminalgericht den dortigen 
lich wieder aus der letzten Frankfurter Bundestags- gerecht ſei. 1 a ſich rechtfertigen müſſen, ebe ihnen der ungehinderte Buchhän ler Groſſe wegen Beleidigung des franzöſiſchen 
Verhandlung über die Pharmakopäa und das ein Abg. Babersjfo ag, daß den Baueru, welche Aufenthalt, in Venetien geſtattet iſt. Da in dem Kaiſers in Ya von Groſſe verlegten Roman, „Louis 
heitliche Medieinalgewicht hervor, in welcher, die Vorſpann leiſten, ein Unrecht zugefügt werde, betreffenden Amneltigacte die Klauſel enthalten iſt, Napoleon In Schickſalskampf und Kaiſerkrone“ betitelt, 
wie d „Deb. von dort gemeldet wird, Preußen, wenn die Regierung keinen Zuſchuß bewilligen wollte; daß den Venetianer Emigranten die, ſtraffreie Rück- zu einmonatlichem Gefängniß. Groſſe verweigerte den Na⸗ 
wie auf der Karlsruher Poſteonferenz-Verhandlungſer ſei daher gegen den Antrag. kehr nur dann bedingungslos geſtattet iſt, wenn die⸗ men des Verfaſſers des Romans zu nennen. 
auf der Karlsruher Poſteonferenz⸗ Verh N 97 60 ee Al 1 Wen Dziennik * ran 

über den Anſchluß Holſteins, einen einheitlichen Be⸗ Der Referent Zatwarnicki ſucht die Anſichten ſelben ſich keiner anderweitigen Vergehen ſchuldig ger Der . ge Pomansti hat 20 Thaler mit einem 
ſchluß unmöglich machte und ein Minoritätsvotum der Geßner kes Autrages und die Bedenken des Herrn macht haben und ſich z. B. viele Venetianer nachſvon N58 ai unterzeichneten Begleitſchreiben aus Jablo⸗ 
abgab. ; au Regierungscemmiſſärs zu widerlegen. Italien flüchteten, nachdem ſie hier ſogar gemeine now in Weft ia erhalten, welches die Summe zu Gun- 
Aus Florenz, 21. März ſchreibt man der „G. Bei der Abſtimmung wird der Antıag des Abg. Verbrechen begangen hatten, ſo iſt es natürlich, daßſſten der eee e in Galizien einer 
C.“: Wie ich von verlaßlicher Seite vernehme, wird Guiewesz abgelehnt, jener der Commiſſion Dagegen;die fraffreie Rückkebrbewilligung keine unbedingte anſehnlicheren Quote beigefügt zu wiſſen wünſcht, welche im 
die Florentiner Regierung in nächſter Zeit die der angenommen und gleich in dritter Leſung zum Be. ſein kann. Daß übrigens nicht beſondere politiſch Großherzogthume Poſen, das fo viele Wohlhabende und 


öſterreichiſchen entſprechenden Verfügungen treffen, da⸗ſchluß erhoben. . Motive dieſe Ausnahmen bedingten, geht ſchon daraus ſſo viel wohlthätige Herzen zählt, für jene unglücklichen an- 
mit der Haudelsverttag, weicher zwiſchen Oeſterteich Folgt die Foctſezung der Berathung über das bervor, daß ſelbſt Leuten, weiche eine große politiſche geſammelt ſein mag. Die Redactien des Poſener Blattes 
und dem Königreiche Sardinien im Jahre 1851 ab» Gemeindegeſeß. Rolle in Italien geſpielt haben, wie z. B. einigen Blattes hat den Beitrag an die Nothſtands-Commiſſion des 


geſchloſſen wurde, mit allen daraus folgenden Han. Abg. Dr. v. Czafkowski beſteigt als Referent Mitgliedern des „Comitato Veneto“, gegen welche Lemberger Landtages mit dem Wunſche überſandt, daß dies 


delserleichterungen auf die das „eue Königreich Italien die Tribune, ſtellt den Entwurf der Sommiffionsma- aber bei den hieſigen Gerichten kein Proceß ſchwebt, ſchöne Beiſpiel viele Nachahmer finden möge, denn gegen- 
bildenden Theile der Halbinſel ausgedehnt werde. Dieljorität im Weſentlichen dar und zeigt, was aus der die itraffreie Rückkehr in ihre Heimath anjtandslos feitige Unterſtützung in ſchwerer Zeit ſei Beweis der oft 


bisherige Verzögerung dieſer Maßregel darf man Reglerungsvorlage angenommen und was verworfen bewilligt wurde von ihm empfohlenen nationalen Solidarität, die am bered 
durchaus nicht dem Geiſie einer Feindſeligkeit oderſworden it. jr Die Subventionsfrage des Operntheaters in Ve⸗ſteſten von der politiſchen Reife jedes Volkes zeuge. 
das Uebelwelleus, ſondein muß fie ausnahmsweiſen' Abg pawittow ſtelll den Antrag, daß der nedig, welche bekanntlich Anlaß zu den Differenzen Frankreich. | 


Motiver, villeicht auch einer ſich auferlegten Reſetve, Entwurf des Gemeindezeſetzes in Hinblick auf die zwiſchen der Regierung und dem Munieipium und Paris, 23. März. Wiewohl die Anſprache des 


1 Staatschefs 0 x Legislation niedergeſhehenen Näheres darüber, und wie man ſagt, iſt der Gene⸗ 5 . ri ge nn Aae us ue e 94 ee des dortigen Br 
7 na e 4 eputirten 5 . bowski ) un. (davon quarell⸗ Skizzen i ymn irectors Herrn ous gewünſcht wird. Das in Kos 
ſind doch r Behauptung einiger Dep ralſtabsoberſt Romanow abgeſandt worden, um ſich Gate lin ee Deal W lied: Sende er esta 5 emen rfelnenbe Glen „ Hetes nene 23 2 


in dem Tert, welcher dem „Abend⸗Moniteur zumſüber die Lage der Dinge zu unterrichten. So viel ſimmh, 3 Stezegock,! Swierzrute 3 Hrugif, 1 Streit, Ko, dortigen Bürger von einer ſolchen Bille niche wi ähn⸗ 
Abdruck übergeben worden, mehre mildernde Aende⸗ man weiß, iſt die Gefangenſetzung zweier Abgejand- bei 5 butter Malerin), 1 Jacen (ihn 1 Diet liche Beschwerden böchftene! m e ben ehe de 
rungen vorgenommen. Einer der am meiſten impe⸗ ter des Generals Tſchernjajew durch die buchariſchenſtant (Vase, Holzſchuizerei), 1 Michalczewski (aus Kaczorowo); Urſprung haben und daß ſewohl die Stadt als die Umgegend 
rialiſtiſchen Abgeordneten — es hatten der Deputa⸗ Behörden die Urſache ſeines Rachezuges.“ von Lemberg N, 1 von Wien 1 Loffler, den um die Bildung des Volkes verdienten Mann ſehr zu ſchä⸗ 
tion, in welcher Jules Favre und Marie fehlten, etwa Nach einer Mittheilung des „Journ. d'Odeſſa“ iſt es Fr n eg eee e 8 4 1 * e t oh WERTE Er 
ef Mitglieder der Majorität ſich Ban in Odeſſa beabſichtigt einen Jockeielub zu He Inefi; von Münden 3 1 Krakau), 1 Brandt ee en 
als er von der Ceremonie im vertrauten Kreiſe Be- die Reiterkunſt zu verallgemeinern und dadurch die phyſiſchen Warschau), 1 Duaglio; enen den urg (Baieru), 1 Swenfeit; Handels⸗ örſen⸗ j 

richt erſtattete, ſagte, der Kaiſer habe die Stelle: Kräfte der Mitglieder zu entwickeln. — St alle metall na l ie e8- ud. Sören hat tadıriaten. 
„Wir wollen.. nicht jene Freiheit, die zur Waff Der Gouverneur von Wibory, Genetaltieutenant In- e); , einen fo güntngen 
wird, um (die Regierung) heimlich zu untergrabenſdrenius wurde zum Senator in der landwirthſchaftlichenſszewski; von Dresden 6 Krafft, 1 Wolfgang, 6 Hahn (Gu⸗ Fortgang, daß die gänzliche Austragung dieſer Angelegenheit noch 


und zu ſtürzen“ ſo ſtark betont, daß fie geglaubt, Section des finniſchen Senats und zum Vice-Kanzler derſſtav), 1 Strauß; von Düffeldorf 1 Jernberg, 1 Naberk, 1 Ende dieſes Monats mit Zuverſicht erwartet wird, und ſoll dem⸗ 
ie ſä ; ür hi 0 zt in 7 5 Bode, 2 Minjon, 1 Duntze, 1 Gbel, 1. Schmi „5, 1 van nach der Weiterbau, reſpective die Vollendung der Strecke Peſt⸗ 
man wolle fie ſämmtlich zur Thür hinauswerfen. k. Alexandrower Univerſität in Finnland ernannt. Veen E 770 häufeh, 1 861 5 Br ) ice, Salge Tetsen Bis Cube Mel mit Gemipheit rfalgen. Das var 


Dieſe Aeußerung, deren Bien Harpen gt werden 0 Eh Griechenland. 2 I Scheins, 1 Klein, 1 Genſchow, 2 Fabarius, 1 Buttler, 2 Ktel⸗ vide Steigen der Actien und die ſtarke Nachfrage nach ſolchen 
kann, beweiſt die Erregung des Fürſten, welcher eini⸗ Ein griechiſches Blatt bringt neue Mittheilungen über druß, 1 Eckenbrecher, 1. Platiner. 1 Pulian, 1 Hahn 99 1licheinen dieſe günſtigen Aueſichten zu. beflätigen. 
gen der mitanweſenden Unterzeichner des 45- Amen⸗ die vulkaniſchen Erſcheinungen in der Nähe von Santo— l — 17 He : Dr 2 er . — 5 — = wi be neh TEEN: 
iellei ie „Stä ies ri jechiſ im ägeiſ 2 tius, ugelhardt, 1 Schauß, e, 1 Hoguet, 1 Amberg, welches einleitende Schritte zur Günrung einer ode ne. . 
1 vielleicht ad 1 8 — an der Regie ne (griechiſche Inſel * ägeiſchen Meere), die ſie aus dem 1 Bonnewig. Unter diefen ſind nahe an 40 Lasten zu — Anſtalt für Böhmen zu thun gedenkt. Präſident dieſes Co⸗ 
rung“ zu beweiſen gedach e. f ig iſt es u. A. Munde der Dffieiere des öſterreichiſchen Kanonenbootes nen neue, wie wir hören, von hier aus hinzukommen werden. mits's iſt Graf Albert Noſtiz. 
befunden, daß Prinz Napoleon eigens zum Anhören, Reka“, namentlich des Capitäns Nolling und des Lieu⸗ Nach den Feiertagen dürfte eine weitere Bereicherung der Aus. — Das ruſſiſche Departement für Handel und Manufacturen 
ſolcher Aeußerungen nach af Tuilerien berufen wurde, tenants Baron La Motte vernahm, die den neu entftan« le = wen nen. — „an — er 2 9 1155 72 1 7 ei 
di un d i i 1 ü 1 a i und die übrigen et, N Notizen über di oſition v. J. gaben von Handelsleuten, der Viehhandel au 
Entſprechend ehen wat man ſich mit denen koniſchen Hügel, ſowie ar Vothekirge Georg I. be. We en wir gefälligſt um Aga de Quelle. Wir nicht ſtändigen Niederlagen der feſtgeſetzten Abgabe nicht unters 
Gerüchten von Miniſt eln in einem mehr reac⸗ſſtiegen und fi der Inſel Aphroeſſa mittelſt einer Barke ſind zu Gegendienſt ſteis bereit eeweſen und bereit. liegt, die Viebhandelsleut', ſobald ſie keine ſtabilen Locale, Läden 
tionären Sinne. — Em. Ollivier, der heute zum er- genähert hatten. Bis jetzt ſcheint ſich kein wirklicher Krater“ Die Nr. 4 der Krakauer illuſtrrten „Gazeta przemyslowa“ und andere Niederlagen für den Orteverkauf des Viehes unter⸗ 
ſtenmale officiell als Are in der „Preſſe“ auf- gebildet zu haben, und man kann annehmen, daß die vulka⸗ ei 38 ne Fra ee en 5 den 1 2 damit befaſſen können ohne den Conſeus darüber 
i ehält Girar in'ſche Pro m: „Die Frei⸗ ni i rise ar 3 Gütern des Fürſten Co K sſeld, der Fabriken Breitfeld nachzuſuchen. 12 . , a 
ben ahne develntten⸗ ſowie den eu Vea we den fe ih dich einigen ballen neu und Gvane in Prag, Abopbam eu Bien. und Gchwartepf m| Breslau, 26, März, Mmtlihe Preis » Melirungen für ei 
1 ind Freiheit ung m ! eſchra icht überſchreiten werden. Berlin; die Güte der Wiener Biere und die Urſache derfel:|uen vreußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez in preußiſchen 
kratie, Frieden un hei vollſtändig bei: „Der Herr Baron La Motte hat vom Vorgebirge Georg I. ben; eine neue Methode ver Oelbereitung von Heyl in BerlinzſSitberareſchen — 5 fr. 5. M. außer Agte: Weiß r Meigen 62—81, 
Frieden im Innern bedingt den Frieden nach Außen: Steine geſammelt, ſowie Proben von Waſſer aus dem neu · ede, bene BE er von Wr geiber 8 a 50-58. oe 2 a 
Fri ibt e ine friedli reibeit; höch-gebi S i den Krakauer Seidenbau 2.7 J Putſch's Mittel der Hü⸗dr⸗ſen 52 64. — Raps (per 150 Pfund Brutto — 285, 
ohne er e keine friedliche Breibeit; 5 15 gebildeten See und dem kochenden Meere mitgenommen, welche kung. des Vaubelzes vor Feuer aus der eee Or. Witerräbsen (ver 750 Pfd. Brutto) 240—270. — Sommerrübfen 
ftens kann noch zum Kriege en ſchließen, der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften überſchickt wurden. Jannemann Methode der ſchuellen Trocknung der Oelſarbenz (ver 150 Pfand Brutto) 190215. 
wenn die Ehre oder die Sicherheit es erheiſcht, allein Auch von der Inſel Aphroeſſa, und zwar ganz in der Nähe RNobel's Spreugpulver; Verſchtedenes: Wannen Jareckt's in. Saybuſch, 21. März Die heutigen Marktpreiſe waren 
nichts vermag Kriege aus Eroberungsſucht, Parade⸗ von Flammen, haben die Officiere der „Reka“ Waſſerpro⸗[Breslauz echter und Bange Schreibmaſchine von Caſo- (in öſterr. W.): Cin Viegen Weizen 450 — Roggen 3.—. 
und Diverſionskriege zu entſchuldigen.“ — Der Mi⸗ ben und Steine geſammelt, die ebenfalls nach Paris ge⸗ tari in Moden az Steinsl in Galizien, das die Chemnitzer. — Gerſte 2.35 — Hafer 1,80 — Erbſen 5.50 — Bohnen 4.95 


1 8 J 7 K g i i u beziehen väth als Wei, irſe 3.— — B i 5.— — Auf 2.75 — Erde pf 
\ nifter des Innern hat ein Rundſchreiben über dieſſendet wurden. (Wie verlautet, wurden auch der k. k. geo⸗ e ee and DER ze Arſache dir menden 3 Abe n e ee 


8 8 ’ x 5 72 . j Breslauer Erploſion und die „Gaz. przem.“ in Schutz nimmt vor 1.—. — Eine Klafter hartes Holz 4.50 weiches 3.50 — Fut⸗ 
nichtpolitiſchen Verſammlungen erlaſſen, das bereits logiſchen Reichsanſtalt in Wien ſolche Proben und Steine leichtfertigem Urtheil oder felbftfüchtiger Spittlarieny Swe der terklee ein Zentner 1.80 — Heu 1.80 — Strob 1.20. 
eine der praktiſchen Verbeſſerungen einleiten ſoll, ingeſchickt.) Den bei dieſem Anlaſſe gemachten Beobachtun⸗ Werkzeuge; Sitaßenlocomopile; Verjüngung der Spargelbeete Rzeszöw, 23. März. Auf dem gestrigen Markte ſtellten ſich 


PPP 
Neueſte Nachrichten. 

Dem „Czas“ wird aus Lemberg, 26. d. Nachm., 
telegraphiſch gemeldet: In der heutigen Landtagsſizung 
ſtellte Graf Heinrich Wodzieki den Dringlichkeits⸗ 
Antrag, an Se. Maj. den Kaiſer eine Deputation be⸗ 
treffs der Berufung eines Hofkanzlers für Galizien 
abzuſenden. Dieſer Gegenſtand wurde an den Landes⸗ 
Ausſchuß abgeſchickt zu Behuf der Berichterſtattung 


Linien Wiens ſei mit Niemandem eingeleitet worden. 


welchen künftig der politiſche Fortſchritt Frankreichsſgen zufolge find. die Flammen, welche aus dem neuen Bo⸗ Vijouterieſabriken in Pioxtsheim; Mittel gegen Diebe; Eis, die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Diegen Weizen 
etwas verbeſſert, iſt eine Frage, welche die Zukunft nungsproceſſes, ſondern elektro⸗chemiſche Erſcheinungen. Der Aneifrung zur Knocheuſammlung durch Vergütung der geſam⸗ Holz 7.—, weiches 5.15. — Ein Zentner Futter⸗Klee —.— — 
f , ; ; lau ) d l fi * — ſerliche Dukaten 5 13 Geld, 5.19 28. — Muſſi⸗ 
ſammtung politiſcher Natur iſt oder nicht. — Mir ésſach Nic beeinträchtigt wurden, wohin es ſich vielleicht aus in laufender Woche folgende Schlußverhandlungen fatifinden:| Naare. — Kaiserliche Dutaten 513 (eld, 519 . — ae 
Das wohl die Steine bisher nicht über Neu Cameni hinausge⸗ Math. Pieprzyca, Mich. Droldziak wegen Vergehens gegen die Stück 1.33 G., 1.38 W. — Preuß iſcher Contaent⸗Thaler ein Stück 
Es verlautet, daß der Ehef der Fenier, Ste r 
? x ö 4 ; n „Dlebſtahls; morgen, Mittwoch 28, d., des Jakob Sol, 64 55 ©, 65.23 M. — Mali. Grändenttaftingeobligationen ohne 
ſeiner Frau nach Amerika ſei theils aus Vorſicht, ſcheint wohl nicht der Grund geweſen zu fein, eee BD f ue 
ſcher⸗Commiſſion unter La Motte, welche wegen der merk. gen Dlekſtahls, Neu bete en Donnerſtag 29. d. bie ®. 155.50 m. 
Schweiz. 
: 5 } 2 | be „ Die k. k. Statthalterel⸗Commiſſion hat den Herrn Adalbert] Silber für f. v. 100 fl. v. 124 verl. 121 gez. — Bein. Ufand⸗ 
bekanntlich ſeit Anfang dieſes Jahres dort aufhält, anſund das muthvolle Vorgehen der öſterreichiſchen Corvette 
chitekten⸗Vereins in Wien, zum Stadtbaumeiſter in Wieliczka er⸗ 190 60 Silberrubel für 190 Rubel fl. öſterr. W. 123 verl., 
“ kow dankte mit einigen Worten, die mit inniger Theil - dieſes Schiffes, Noelting, und dem Schiffe zu Ehren er⸗ f 
wiez hat ſich am 24. d. nach Zoltiew begeben, um die renovirte 97) verl. 963 bez. — Reuce Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
wollen wir bei dieſer Gelegenheit noch erwähnen, daß ſeine Gefahr für die Inſel Santorino noch nicht vorüber und Hegumen des Baſilianerkloſters Tarentius Bubes im 63. Le- Imvperials fl. 8.70 vert, fl. 8.55 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
nen ſchon früher begonnenen neuen Roman, der vier bis Die neueſte Poſt aus Newyork bringt folgende beendigt. Am 21. d. wurde dort über die Subvention für das Grundeutlaßungs⸗ Obligationen in öflere. Währung A. 65.50 bez. 
. ehe . : hin ſehr belaſtet iſt, nach der „Gaz. nar.“ jedoch deswegen, um 
ganzen neuen Band dazu geſchrieben. Ebenſo hat er die ſeniſchen Maſſenmeeting forderten die Redner zu un⸗ n a 
der Antrag des Hrn. Lawrowski über Erthellung einer Sub⸗ 
dieſelbe beweiſen ebenfalls ſeine vollftändige Geneſung. rend, ſagte, es ſtände bei den Feniern, eine reguläre 
4 proteſtirt im „Stowo“ gegen die von der „Gaz. nar.“ gebrachte 
ſchen S ie Ri⸗ revolutionä ider ß 
ſchen Southampton und New Vork ſtartfinden. Die Ri- revolutionären Hebelwerk widerſtehen können. Mar Londiage dem Abgeordnete Krgeczunewiez angeblich die Hand 
die „Ale ia! . ifani mpfeIbworene Fenier ſt i ittelpuncte i⸗ gen bei gewohnterweiſe di d { ; 
„Alemannia“ von der hamburg ⸗amerikaniſchen Da pf F „und jelbit im Mittelp engli- gen beim Herausgehen aus dem Saale gewohn ſe die Han morgen in der Abendfigung. Darauf wurden die An⸗ 
ordentlicher Stärke. Dieſelben werden, um ihre Kraft zu bereit, der Revolution Einlaß zu ſchaffen. Auf einem berg beabfichtigt im nachſten Monat ſein Werk: „Umrif der 
und in Betreff der Heirathen der Reſerviſten geneh⸗ 
Hohe Wetten ſind in London darüber geſchloſſen worden. Gränze marſchiren. Um dem Zuge Erfolg zu ſichern, heraus ugehen. 
Der Geſammtertrag des Conſorzio Nationale zur|dentermeeting zu Waſhington ſtellte Senator M Dou⸗ jopfie promooitt und für das Gymnasium in Kotomea befkimmt. enthaltene Nachricht der angeblichen Negocir ung 
tigkeit des dortigen Vicars zur Zeit der Cholera im Jahre 1848 der „G.⸗C.“ vollkommen unbegründet. Ebenſo unbe⸗ 
den 6.691,8 . öni je Mit⸗ mit 30.000 > 3 „ Biſ M 1 eine Bitte ſaudten, bei Erledi⸗ O! 9 4 
‚884 Fr. haben der König und die N Mann. Dasſelbe Blatt behauptet fer- Biſchof, Hochw. Manasterski eine Bitte tar in lde, mit der Bodencreditanſtalt in Betreff der Einhebung 
Munieipalitäten beläuft ſich auf 2,057,000 Fr., von Michna (Mitarbeiter des „Dzwonek“) zu berückſichtigen. Mitſpachtungsverhandlung der Verzehrungsſteuer an den 
4 U 7 * 
) | njang gemacht werden. Die „Newyork Times“ -ift| Badeni zu danden bes. Ages or. Dieſe Bitte it vom Bürger Perantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
netianer (8) 500,000 Fr. beigeſteuert. Summa etwa überzeugt, daß die Regierung keine Verletzung derſterzeichnet. Verzeichniß der Augetemmenen und Abgereiflen 
Die allgemeine Durchführung der Civilehe ſcheint vaſion; ausgedehnte kriegeriſche Anſtalten werden im |betmgefugten Einwohuer Djigaligiene ein Vankbillet Pr. 100 Fre. lizien. 


re 5 Nn - . . Kitt; Kleczyüski's waſſerdichtes Leder. Rubrik 4.121 — Korn 2.65 — Gerſte 2.05 — Hafer 1.173 — Hufe 
allein ſeinen Ausdruck finden wird. Ob er wirklich den hervorbrechen, keineswegs Ergebniſſe eines Verbren⸗ 518 ed 5 20. 8. S. in S. nach gif Fe) Via 10 Yopi: Terdſen 32 E Erdäpfel vi ut Klaftet us 
entſcheiden muß: den Präfeeten bleibt nach wie vor Berichterſtatter bedauert ſehr, daß ſeine weiteren Betrach- welten Kuochen mit Salz von Seiten der Handler. Ein Zentner Hen —. — — Stroh —.— f. öſterr. Währ. 
discretionäre Gewalt, zu beurtheilen, ob eine Ver- tungen durch die Abfahrt des öſterreichiſchen Kriegsſchiffes Vor dem hieſigen k. k. Landesgericht in Straſſachen werden! Lemberg, 23, März. Holländer Ducaten 508 Wen, 5.14 
; N g 2. ; : } * eule, Dinſtag 27. d., in der Angelegenheit des Mich. Goti, ſcher halber Imperial 8.73 G., 887 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ 
Ei jeßt, 8 Folge des ihm I günstigen Richterſpru- Beſorgniß vor einem neuen Ausbruche begeben habe, ob; Sr Kawa, Sin Stefansfi wegen Diebiahte; des Stan. at, Jer ein Stag 62 G. 05 W. — Nußjſcher Papier⸗Rubel ein 
es, ſein Bureau wieder geöffnet. a 
; it; Carl Lubowiecki wegen Diebſtahls; des Tho, 1.59 G., 1.63 M. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
f ; ‚es gangen ſeien, das 400 Meter von dem Orte Scala ent- Eebensfigperheitz des Tork ebe ö 6144 W FR Bandbreite in C.. 0 our 
phens, fortwährend in Paris verweile; die. Abreiſe fernt liege, wo die „Reka“ ſtationirt geweſen ſei. Dies mas Mentel, Adalb. Konieczuh wegen Diebſtahls, des Mich. Korat „ 62.17 W. Gol. Pfandbrief in C.⸗M. ohne Coup. 
ier Frau | £ tyfet wegen Diebuahls, der Leitſcha Silberfeld wegen Betrugs, Four 62 27 @, 63.02 W.— Natioual⸗Anlehen obne Conv. 61 69 
theils aus Krieggliſt geſchehen ‚ um die Spur der In Wien iſt ein Dank der franzöſiſchen Naturfor- des Mathias Zajge wegen Diebfiahlsz des Andreas Reczka we⸗ G 62.42 n — Galiz. Carl⸗Luewias⸗Eiſcubahn⸗ Ketten 188.33 
en Polizei 5 . d. b 
gliſchen Polizei von der Hährte abzulenken W j Erupti a er merk. Hinſtag 3. April insl werden wegen der elertage feine) Krakauer Conecs am 26, März. Altes voluiſches Ser 
Sc en SE „würdigen vulkaniſchen Eruptionen bei Santorino fh Schlußverhandlungen ftattfinden. für fl. 100 fl. p. 115 verl. 112 bez. — Vollwichtiges neues 
Aus Vevay ſchreibt man, daß Carl Gutzkow, der ſich dorthin begeben hatte, eingelaufen für die große Hilfe b 
GHeimeckt, Zimmermeister in Krakau, geprüften Baumeiſter briefe mit Couvous fl. v. 100 fl. pol. 844 verlangt, Bi ben — 
ſeinem Geburtstage, 1 7. März, von einem dortigen deut. „Rijeka“, die vom Pyräus nach Santorino geſchickt worden und wirkliches Mitglied des öſterreichiſchen Jugenient⸗ und Ars Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 514 verl., 504 bez. 
ſchen Geſangverein ein Ständchen gebracht wurde. Gutz- war. Die Franzoſen find voll des Lobes des Capitäns nanuk. f 5 30 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
e j „ Se. Hochwürden der Metropolit Dr. Spiridion Litwino⸗ 158 verl, 195 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
nahme aufgenommen wurden. Bei dem allgemeinen Inte- hielt eine der durch die vulkaniſchen Eruptionen entſtande e f 8 Erg he A Me ae 
5 H * 5 1 3 “ 15 3 3, Baſilianerkirche einzuweihen. 3 verl., ez. — Vollw. ͤſterr. Rand⸗Dufaten ji. d. verl. 
reſſe des deutſchen Publicums für das Befinden Gutzkow's nen neuen Inſeln den Namen „Njeka“. Uebrigens iſt die 4 Un u. d. 127000 in Lemberg der dortige griech. »Fath. 4.08 bez. — Mapoleoutors fl. 8.50 verl., fl. 8.35 bez. — Ruſſiſche 
geiſtige Kraft die alte geblieben iſt, wenn fie auch noch[wandern die Bewohner derſelben fortwährend aus. bensjahte. lauf. Coup. in ö. M. 64.— verl. 63 — bez. — Gal. Pfandbriefe 
durch krankhafte Körperzuſtände gelähmt wird. Er hat ſei⸗ Amerika. e Die Lemberger Budgetcommiſſion hat ihre Thätigkeiten nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 67.— verl., 66.— bel. — 
funf Bz f ; i i ü i Br : lniſche Theater debattitt und beſchloſſen, feine Sub⸗ 64.50 bez. — Actien der Carl Turwig- Bahn, ohne Coupons und 
fünf Bände umfaſſen ſoll, wieder aufgenommen und in de Nachrichten über die feniſche Bewegung: Auf feengen an gen d weil der Landesfond ohne⸗ Div. fr. Wäb 8.— verl., 154. b 
/ 
2 5 die Recriminationen der „klericalen Fraction“ nicht hervorzurufen, 
Correſpondenz mit der Verlagshandlung F. A. Brockhaus verzüglichem Beiſtande zur Ausrüſtung von Kaper⸗ daß dem polniſchen Krakauer Theater eine Subvention ertheilt und 
wieder begonnen, und ſeine ausführlichen Mittheilungen an ſchiffen auf. Mahony, die Löſchmannſchaft harangui— vention fie die rulbeuſche Bühne in Lemberg verworſen wird. 
ieiſche Cantz 3 . 5 5 4 Der bäuerliche Landtagsabgeordnete Nikolaus Dem ko w 
Großbritannien. 0 5 zu bilden. Keine Macht in Eng⸗ 8 3 
Eine groß 0 ird na N t zwi · würde eine nd gericht (vom „Czas“ wiederholte) irrige Nachricht, daß derſelbe nach der 
ine große See⸗ Wettfahrt wird nächſten Monat zwi'⸗ m ſolchen gegen England gerichteten gelesenen De e e A 2er 
valen ſind der „Hermann“ vom norddeutſchen Lloyd und hony behauptete, in Eugland gäbe es 300.000 ger|getüßt Hat. N. Dem ow hat nur als Abgeordneter ſeinem Colle⸗ 
ſchiff fahrt ˖ N ger-JIhen Reichthum i ſeien Fenier gereicht. 5 de 2 i 
ſchifffag eſellſchaft, beides neue Rieſendampſer von Bun Htbums und engliſcher Macht ſeien Fenier Hr. Gatkowski, Director der Muſterhauptſchule in Lem: träge der Commiſſion betreffend die Herabſetzung des 
1 r: A 5 S 7 1 5 ’ + 
erproben, zu gleicher Zeit von Southampton abgehen, und Meeting zu Williamsburg verkündete Roberts, 30.000 Geſchichte der Herzogthümer Ausſchwitz und Zator mit einem Saßzpreiſes um ein Drittel, betreffs der Jura stolae 
* ſieht man dem Ausgange mit großer Spannung entgegen. Fenier würden binnen Kurzem über die eanadiſcheſ Ausweis der älteften Adelsfamilien in dieſen Herzogthümern“ mit 
0 F . H 4 Am 22. d. wurde an der Lemberzer Univerfltät Herr Die in einem Pariſer Telegramm der „N. Fr. P.“ 
8 Italien. lei nichts mehr erforderlich als Geld. Auf einemſeitelans Stengalewfez aus Intatyn zum Doctor der Philos n 3 „N. Fr. 9 
Tilgung der italienischen Staatsſchuld beläuft ſich bis gal der Fenierſache Schwert und Roß zur Verfügung.] „ Aus Jaroslau wird der „Gas. mar. geschrieben duß die eines neuen öſterreichiſchen An lebens mit 
jet auf 8691884 Er. u find 426 1500 a 8 Wighr ſprach ſich für Die Eee dortigen Bürger in baufbarer Anerfennung der ‚aufopfernden Tha der Pariſer und Wiener Bodenereditanſtalt iſt nach 
Fr. Rente und 513 Monatsbeſoldungen von Beam⸗ aus. — ie „Newyork World“ veröffentlicht einen Feld- und d Bu , ; . : f 
18 Natz 8 . f genden Jahre, gegenwärtig nach dem Absterben des hegründet iſt nach der „G.⸗C.“ die von einem Wiener 
ten, Militärs j on zugsplan für die . * 3 ch der „G.⸗C.“ die n Wien 
‚ und Penſionären mitzurechnen. V Eroberung Canada's durch Sweeny. Jaslauer Pfarrers Hochw. A. Zelazuy, an den Przemysler glatte gebrachte Notiz über angebliche Verhandlungen 
lieder der königl. Familie 1.210.000 Fr., Privatleuteſner, die Fenier rüſteten in Chicago, Bufialo, Bayſgung der Pfarrerftele in Jaroelau den einſtigen Vikar in Jarc. Mi! N ni { . 
1.924,384 Fr. ee Der —— w einzelnen City und Cleveland zahlreiche Sci — um 15 zlau und Verweſer der Pftünde in Medyla Hachw. Adalbert der Verzehrungsſteuer an den Linien Wiens, eine Ver⸗ 
0 / —. — der Landtruppen zu unterſtüten. Mit derſdieſer Bitte kamen die Jaroslauer Bürger nach Lemberg und legs 
ar . et allein 1.000000 und auf Bari [Aufbringung der britiſchen Poſtdampfer würde derſten ſſie unter Anführung ihres Abgeordneten, Grfn. Ladislaus 
500 r. kommen. i in ei er 
E 8 Endlich bat ein einzelner * meiſter, dem Gemeindeausſchuß und von über 360 Bürgern un 
7 Millionen Franken und die Staatsſchuld zählt nach Naim ite dulden werde. — In Canada herrſchtſ e Die „Gaz. nat.“ erhielt von den im Genfer Canton le j vom 26. auf den 27. März. 
Milliarden. f große Aufregung wegen der exwarteten feniſchen In- benden polniſchen Emigranten zum Beſten der von ber Hungersnoth, Angekommen iſt der Herr Gutsbeſiter Felir Romer aus Ga⸗ 
R 1 : “ it ei i f ift fü tand, Abgereiſt ſind die Herrn Gutsbeſitzer: Eduard Homolaez nach 
noch auf manche Schwierigkeiten zu ſtoßen. Nicht gate Lande getroffen. In einem am 7. März ab⸗ e d "Way e bie dae c vie e Bebölte⸗ Soft, Sr 1 — nach Mzedowige, Ladislaus Markowefi 


überall fügt ſich der Klerus ſo leicht in die Neuerung, 8 Miniſterrathe wurde beſchloſſen, 10.000 fcung in Wistot, Sauoker Kreis, bie in der Aufklärung ſehr uach Kiew, Grasmus Niedzieleki nach Sledziejowice. 
wo die geiſtlichen Behörden jo eben vorgeſchrieben Freiwi lige einzuberufen. Die ganze Miliz iſt enrol- ſoriſchreitet und ſich für den Landtag intereſſirt, gegenwärtig dar. — — . —— 
baben, daß keine kirchliche Trauung vor dem Abſchluß lirt und erwartet ihre unverzügliche Einberufung. über erfreut iſt, daß jede Gemeinde mit dem Hof ſich Beh: Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 5 
der Civilehe ſtattfinden ſollte. Das Volt kommt dem Aufrufe der Regierung mise ddr den uten ungeduldig ir. zeß ie vom 11. Jänner vom 10 Sebtember 1865 angefangen bis auf Weitere 
m Neapel iſt eine der vier großen Armftrong- Ka Begeisterung entgegen. Man erwartet eine feniſcheſd. 3. um Wieverherſtellung des Gpmnaſtume in Kro ens —— — — 72 es 
nouen engetenmen, welche die italienije Regierung in|DMonftration “gegen Ganada am St. Patriettage,Iniht n merben, mephalb, e een 7 I e eee 
London gekauft hat. Man hat für dieſe rieſigen Geſchütze 2 i bier ſcdeimuc wird die Regierung vor dieſem deine gutt ae Se Jaworow hat für Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bornietags; a u 
— er ‚geablt, hat aber noch keine Schiffe, welche 8 Habeas⸗Corpus-⸗Acte ſuspendiren. ie ven der . e tene. 7 055 . 18 Böen ar = 1 70 Borm., 8 Uhr 30 Minuten 
3 0 4 Nr ieliezke D 1 
3 von 3 Krakau 7 un 15 Ain, Feb, f dh 30 Mi 
a . en Abends 
unbefugt aufhaltende Thekla Landesberg wird von dem Brodyer g A ; 
It. k. Bezirksamte zur Rückkehr in ihre Heimath aufgefordert. 900 gras N 11 8 Vormittags. 
— ͤ üᷓ— 5 e Dem „Hotos narodng“ zufolge, hat das 5. Fimanzminiſte 0 Min. Morgens enn n een n 
ene a ara Grormnfletnie um Sehen ve Ankunft 
Fri otterie zu ; : 2 Bern: 
Aus Petersburg wird der „Kölniſchen Zei „ Arten, ven 27. Mar. duch die Yüngersnoit bedroheten, Ginwohner delten halte eee ee e e eee 66 Min 
1 f 5 e „Die Kr Kunft⸗Auseftellung, die wegen desitheilt. Die freiwilli g t 1 "| Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Frö 5 uhr 21 
0 tung unter dem 19. März berichtet: „Der Chef feſtes 3 eſchloſſen und erſt am Dinſtag Comité eiwilligen Beiträge können an das Unterſtützunge⸗ Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fräh: — 
des Gebietes Turkeſtan, General Tſchernjajew, iſt 1 Be, en Saat! wird, hat ſich durch neue Bu kenn — eingefandt werden. Alle zu dieſem Zwecke son Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minn: 
neuerdings wieder ü i d der ent⸗ ngen ber, Wien und Düſſeldorf bereits auf 103 Num- loſ genden Einſendungen find vom Poſtpotto befreit. Der Ber Abends; — von Lemberg 8 Ur 14 Min. Grüß, 2 br 
8 mit 6 Bataillonen und, ſendungen von hier, d f um- loſungstag wird ſpater bekannt gemacht werden in 5 De . f 
ſprechenden Artillerie zu einem Eroberungszuge nach mern anſehnlich vermehrt. Juſammen mit den vom Katalog, 4 Die Gaz. war,” brachte bunlängſt die Nachricht daß biel; en Bun 2 W rc 5 Ur 40 Dim 
Buchara aufgebrochen. Man weiß hier noch nichts ausgewieſenen Kunſigegenſtänden find fie aus folgenden verſchit⸗ Einwohner der Stadt Rolomea an den Landtag eine Bitte sin, 2 Ae Meebl: ——.— a 3 ie: 


Unter d i 2 1181 i 
en chineſiſchen Arbeitern auf den Guan oin:geſandt, — ce werbe 14 


ö 14 ſſeln iſt eine Empörung ausgebrochen, fo daß die perua⸗ bühren f son BR? 

Der kurländi he un son 2 tägiger niſchen Truppen fänſcheeiten nahe Es verloten bel % Die nach Leszniow zuſtändige, muthmaßlich fich im Auslande 
Der kurländiſche Landtag iſt nach achttägigerſdieſer Gelegenheit 36 Cbineſen das Leben. it 

Seſſion wieder geſchloſſen worden. Baron v. d. b 

Recke-Paulsgnade ward wieder zum Landes + Bevoll a 
mächtigten erwählt. Vocal⸗ 


p———ç—j——— 


nn 


— 
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5 Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Erkenutniß. 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen, erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗ 
henen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt 
ſchaft, unter glechzeitiger Beſtätigung der von derſelben 
veranlaßten Beſchlagnahme der Nummer 10 der in Berlin 
erſcheinenden Zeitſchrift „Kladderadatſch“ ddo. 4. März 
1866, daß der Juhalt dieſer Nummer das Verbrechen der 


Majeſtätsbeleidigung, ſtrafbar nach $ 63 St. G. B. begründe em e. k. Sad 
und verbindet damit nach $ 36 P. G. das Verbot der ogöle za$ aby wszelkıch mozebnych do obrony srod- 
kW prawnych viyli, w razie bowiem przeciwnym wynikfe 


weiteren Verbreitung. 


Boſchan m. p 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 
———ç—ç7————— ÄÜ—2—21yñ— 
3. 4857. Edi et. (309. 3) 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt ge- 


mackt, es ſei in die Eröffnung eines Concurſes über das Niepokomice gibt bekannt, daß die Pachtung des aus 


aby w wyZ onaezonym czasie albo sami staneli, lub tés 
otrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich zastępey bekannt gegeben, daß der am 12. Mai 1865 Nr. 1336 ezwartej czesci realnosei moga by6 ka2dego ezasu w go- 
udzielili, lub wreszcie innego obronce sobie, wybrali i oſüber das ſämmtliche Vermögen des Moſes Samuel Bro-|dzirach urzedowych w tutejszo-sadowéj registraturze 
à Dwory eröffneten Coneurs- am heutigen Tage brꝛejrzane lub 
aufgehoben und für beendet erklärt wurde. n 


3. 231. 
über die Verpachtung der ſtaatsherrſchaftlichen Niepotomice'r 


Gdy miejsce pobytu p. Stefana ezyli Szezepana Vormittags, um welche Stunde die Offert Verhandlung 1866 r., kazdego razu o godzinie 9 zrana w tütejszym 


stwo tutejszego adwokata p. Dra. Micewskiego, dodajac| 
mu jako zastępeę p. adw. Dra. Zieliüskiego kuratoremſtigung. 
nieobeenych ustanowil, 2 ktörym spör ytoczony we- 
dlug ustawy postepowania sadowego w Galicyi obo- 
wiazujacego przeprowadzonym bedzie. 


Zaleca sie. zatm niniejszym edyktem pozwanym, N. 4077. 


Nowy Saez, dnia 14 lutego 1866 


Kundmachung (326. 1-3) Poſt 


Propination in der II. und III. Section. 


Das k. k. Cameral⸗Wirthſchaftsamt des Staatsgutes 


geſammte bewegliche, und über das in denjenigen Kron - ſchließlichen Bier-, Branntwein: und Metherzeugungs⸗ und 


obwodowy W Nowym Saczu zawiadomiliſner au 


Kundmachung. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Oswigeim wird 


Skrzynskiego i jego domniemanych spadkobiercöow meſbei dem k. k. Cameral -Wirthſchaftsamte zu Niepolomice Sadzie odbyé sie majaeg. Cenę wywolaweza stanowié 
jest wiadomém, przeto c. k. Sad obwodowy w celu 24-fſſtattfindet, an dieſes Amt portofrei einzuſenden, reſpeekive bedzie powyäsza cena szacunkowa, ponizej ktöréj to 
(325. Istepowania pozwanych na ich koszt i niebespieczen- zu überreichen. 


ceny szacunkowéj ta ezwarta ezęsé rzeczonéj realnosci 


K. k. Cameral⸗Wirthſchaftsamt. 
Niepolomice, am 20. März 1866. 


(320. 3 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


600 fl. und der Caution im gleichen Betrage zu be 
Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre ger 
hoͤrig inſtruirten Geſuche im vorgeſchriebenen Wege bi 
vier Wochen bei der k. k. Poftdirection in 
überreichen. Lemberg, am 17. März 1866. 


Kundmachung. 6327. 1-3) 


Später einlangende Offerten finden keine Berückſich⸗ przy dwöch pierwszych terminach sprzedang nie be- 


dzie. Kaidy majacy ched kupienia obowiazany jest 
przed rozpoezecıem lieytacyi wadyum w ilosei trzydzie- 
sei i siedem zir. 30 kr. W. a. . gotéwee lub te 
w papierach publieznych  austryackich do rak komisyi 
lieytacyjnéj zloye. r 

Warunki lieytacyjne i akt oszacowania  powyäszej 


w.odpisie podjete. 
Z e. k. Sadu powiatowego. 
Wadowice, dnia 2 marca 1866. 


a Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisacby musieli Oswigeim den 14. März 1866. L. 3668 Edvkt (286. 3 
ehe 7. März 1866. € Z Rady e. k. Sadu obwodowego. ee 5 en b —.— 
‚ Der k. k. Landesgerichts Präſident: 24. Concurs. 6816. C. k. Sad powiatowy w Mieleu podaje do publicznej 


Für den Bereich der galiziſchen Poſtdirection ift eine wiadomogei, ik wskutek 90 1707 ce. k. Sadu obwodo- 
i 


offieialsſtelle letzter Claſſe mit dem Gehalte jährlicher wego Tarnowskiego 2 dnia 19 N 
ſetzen. na zaspokojenie nalezytosci Mojzesza Majera Hermele 


stopada 1865 1, 16423 


w kwocie 600 Ar., na ktöra to kwole, takowy. pier- 


nnen wiastkowa swoja pretensya- 1500 Ar. W. 4. 2 przyn. 
Lemberg zu R do ugödy w tutejszym Sadzie d. 20 maja 


864 do 1. 1284 zawartej zmodyfıkowal, publiczoa 
sprzedaä ½ ezesei realnosei pod nr. 150. w Mieleu 


auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchul 


polozongj, dluznika Fewla Schönwalda wlasnoseia be- 


lindern, für welche die Civil Jurisdictionenorm vorm. 20. Ausſchanksrechtel, dann des nicht ausschließlichen Weinans- Die Herren Gläubiger des Roſoglio - Fabrikanten A. dacej, na 928 Ar. 16 kr. W. a. oszacowanéj, & kor- 


November 1852 R. G. Bl. Nr. 251 in Wirkſamkeit ſteht, ſchankrechtes und der Befugniß zum Ausſchanke verſüßter Tobias in Milöwka, Kronland Galizien, über deſſen pusu tabularnego niestanowigeéj, w dwöch. terminach 


befindliche unbewegliche Vermögen des Carl Stecher, In- geiſtiger Getränke der Staats⸗Domaine Niepolomice in { öbli Lan- 7 “tn 1 fu: 1 tni 
ſtrumentenmachers und Naphtalampen.Verſchleißers in Kra- der II. und III. Seetion, das iſt in tin Ortſchaften ae ed Wat uni 15 a ein & 29509 a e I: NEN lei 
kau und deſſen Ehegattin Emilie Stecher gewilligt wor- Swiniaröw, Grobla, Trawniki, Drwinia, Wola drwih-\ygg Ausgleichsverfahren eingeleitet wurde, werden gemäß nl 12 e A e R 
den. Daher wird Jedermann, der an erſtgedachten Vor- ska mit Zielona und Wyzyce als II. Section mit einerig 23 des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 S. 97. R n een wywolania stanowi sig Wartoss szacun- 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſein glaubt, Bevölkerung von cirea 3200 Seelen und in den Ortſchaf, G. B. hiemit aufgefordert, ihre aus was immer für einem * Ln 590 W. W 928 Ar. 16 kr 
erinnert, bis zum 31. Mai 1866 die Anmeldung jeine ten: Mikluszowice, Dziewin, Gawiöwek und Baczköw Rechtsgrunde herrührenden Forderungen, in jo ferne fie W. a., nike Lane wspomniona realnosé ? 
Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage wider denſals III. Section mit einer Bevölkerung von eirea 2600 ſes noch nicht gethan haben, bis zum 30. April 1866 bei 1 e 1 u in 1 5 5 eri a 
Vertreter dieier Concursmaſſe bei dieſem Gerichte einzu- Seelen auf die fünf balbjährige Dauer vom 1. Juli 1866fdem gefertigten Gerichts-Commiſſär ſogewiß ſchriftlich an- Me b ie Ws PIRGSENR 
reichen, und es jei zum Conecursmaſſavertreter Herr Adv. bis Ende Dezember 1870 in conereto Sections oder zumelden, widrigens fie im Falle ein Ausgleich zu Stande 2 Kady ches kupienia majacy obowigzany jest 
Dr. Witski, zu jeinem Stellvertreter Herr Adv. Dr. Balkoſotiſchaftsweiſe im Wege ſchriftlicher Offerten bintange- kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der Aus- j Reel Ae ee lieytacyi zlo2y6 1% 1 iD 
und zum einftweiligen Vermögensverwalter Hr. Dr. Witskilgeben wird. F i gleichs⸗Verhandlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre tosci szacunkowej w okragl&j sumie 93 a” * go 
eee 2% 2 Zu dieſer Pachtung gehören die vorhandenen Wirths. Forderungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt find, aus: töwce jako zaklad na rece komisyi lieptacyjnej 
Wer jeinen Anſpruch an dieſe Concursmaſſe binnen und Schankhäuſer und die ſogenannten Wirthshausgründe geſchloſſen werden und den in den 88 35, 36, 38 undd 3. Kupuj 4 obowiazany jest w 3 300 an 
wi N hf gay 2 nn Yuan 1447 Qu. Kl. Aecker und 2 Joch 755139 des obeitirten Geſetzes bezeichneten Folgen unterlie- i po ern rezolueyi akt lieytacyi zatwierdza- 
ner Klage nicht nur die Richtigkeit jeiner Forderung, jondern Qu.“ ieſen. . b ( | ürden. i ia } ur 
ee are na SIE ESSEN PR lee eee, 
" Reszte warunkow tudziek akt oszacowania kaidy 


geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, wird nach Ablauflauf 2500 fl. in ÖL W. feſtgeſetzt, für die einzelnen See Der k. k. Notar als Gerichts-Commiſſär 


der Friſt nicht mehr angehört, und diejenigen, die ihreſtionen, nämlich für die 2. Section auf . 1410 fl. ö. W. Necki. SER : 
Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, ſollen in Rüd- die 3. Section auf . 1090 fl. „ Unis N N 2 N 1020 e e eee en 
ſicht des geſammten in obbenannten Ländern befindlichen ſund für die einzelnen Ortſchaften nämlich⸗ 3.1173. Edict. (315. 3) ee Wale AR zaprasza sie z tym 5 as 11 


Swiniarow mit dem Wirthshauſe und 
Grundſtücke auft 
Grobla dto. Domes. 
Trawniki ohne dem Wirthshauſe und 
ehne Grundſtücken. 8 


Vermögens des Eingangs genannten Verſchuldeten ohne) 1. 
Ausnahme auch dann abgewieſen ſein, wenn ihnen wirk⸗ 

lich ein Compenſationsrecht gebührt, wenn fie auch ein ei-“ 2. 
genes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn 3. 


9 Vom k. k. Bezirksgerichte Bialg wir hiemit zur öffent-|takowa e. k. notaryusz p. Dr. Bartosinski przeprowadzi. 
N 100 5 lichen Kenntniß gebracht, daß der mit h. g. Ediete vom 29. Mielec, 6 grudnia 1868. 
October 1865 3. 6300 über das Vermögen des Johann 3. 3569 ex 1865.— Edit. (321. 2:3) 


un. Fröhlich, Tuchmachers sub Nr. 323 in Biala eröffnete * 
„Concurs über Einverſtändniß der Gläubiger aufgehoben Ueber die Eingabe des Schaja Glasner, Maierhofs⸗ 


” 


deten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn ſie 4. Drwinia 4. dto. dto. 170 fl. pächters von Biesiadki de praes. Dezember 1865 
etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld un 5. Wola drwinska dio. dio. 105 fl. e „ Kt ee dem Jubaber der . on Glasner 
gehindert des Compenſations., Gigenthums- oder Pfand-| 6. Wyzyce dtoz. dto n. nn 85 N En en ng in Verluſt gerathenen, vom k. k. Domänen-Amte in Uszew 
rechtes, das ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, abzu 7. Mikluszowice mit dem Wirthshauſe Nr. 1065. Kundmachung. (313. 3) unterm 18. Mai 1857 Journ. - Art. 234 über 20 fl. 
tragen verhalten werden würden. und Grundſtücken „380 fl., Bei der k. k. Berg- und Salinen Direction in Wied. W. und unterm 26. Juni 1857 Journ.⸗Art. 251 über 

Endlich wird zur Wahl des definitiven Vermögensver.“ 3. Dziewin dto. bto. 400 fl.ſliczka wird am 27. April d. J. die Coneurrenz-Verhand. 35 fl. 8. W. ausgeſtellten Depoſitenſcheine aufgetragen, 
walters und des Creditorenausſchuſſes die Tagfahrt auf denn 9. Gawlöwek ehne Wirthshaus und ohne lung wegen Sicherſtellung des Bedarfs der Wieliczkaerſſolche binnen einer Friſt von Einem Jahre hiergerichts 
6. Juni 1866 um 10 Uhr Vormittags angeord⸗ Grundſtücken . 185 fl. Saline an Salz. Fäſſern und der Fäſſer-Reparatur, dann |vorzubringen, als ſonſt dieſe Depoſitenſcheine als unwirkſam 
net, zu welcher ſämmtliche angemeldeten Gläubiger vorge-| 10. Baczköw dto. dio. 125 fl. des hiezu erforderlichen Materials für den Zeitraum vomſerklärt werden würden. 


Die weſentlichſten Pachtbedingniſſe ſind: 1. Jänner 1867 bis Ende Dezember 1869 abgehalten 
a) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nachſwerden. 

den Geſetzen und der Landesverfaſſung zu derlei Der beiläufige jährliche Bedarf beträgt: 
Geſchäften geeignet ift, ausgeſchloſſen find Aerarial-ſan ganzen Fäſſer nn 20.000 Stück 
Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, dann jene, an halben „ Mer . ng 1 50.000 „, 
welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in dann an zugerichte en Faßmaterial: 
Unterſuchung geſtanden, und entweder verurtheilt, 1. zu ganzen Fäſſern: 
oder aus Mangel an Beweiſen losgeſprochen worden 160 Schock Taufeln, 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Brzésko, am 21. Februar 1866. 


L. 4186. Ogtoszenie. (323. 1-3) 

C k. Sad powiatowy Bochenski oglasza niniejszem, 
iz na zadanie Michafa Mrozinskiego celem zaspokoje nia 
nalezytosci teg62 434 zr. 25 c. 2 przyn. wyrokami 
röwnobrzmigeemi tego 6. k.'Sadu 2 31 grudnia 1863 


laden werden. 
Krakau, den 12. März 1866. 


L. 299. Edykt. 

Ze strony e. k. Krzeszowickiego powiatowego Sadu 
zawiadamia sig mase spadkowa nieobjelg Jana Lychow- 
skiego, oraz i N. Wysokowska ezyli Lysakowska 2 zy eis 
i miejsca pobytu niewiadoma, niniejszym edyktem, ze 


przeciw nim aczuie z Katarzyng 2 Kowaliköw 1 slubu find, endlich Minderjährige und überhaupt jene, welche 120, fertige Böden, do J. 4808 i c. k. Sadu najwyzszego w Wiedniu 2 18 
Frye 280 Lieba, Andrzejem Zieba i p. Teolilem Gör- geſetzlich keine giltigen Verträge ſchließen können. 800 „ Reifen, paädziernika 1864 do J. 8038 od p. Agmeszki Kryn- 
skim 2 Brodel, Maryanna 2 Fryeöw Scibör 2 Brodel, b) Der Pachterſteher iſt verbunden eine Caution zu 800 „ Sperrſtücke; skiéj temuz przyznanej, przedsiewzieta zostame przy- 


musowa sprzedaz w drodze publieznéj lieytaeyi polowy 


legen, und zwar wenn fie in Baaren, oder in öffent, 2. zu halben Fäſſern: i 
realnosei w Bochni pod nr. 456/242 poloäonej, p 


Wojeiech Frye 2 Rybny i maloletni Kazimierz i Salo- 
lichen Obligationen, oder in Pfandbriefen der. gali» 350 Schock Taufeln, 


mea Radosz w zastepstwie Wojeiecha Radosz 2 Brodel 


przez pelnomoenego adwokata krajowego p. Dra. Kan- ziſch-ſtändiſchen Credit-Anſtalt geleiſtet wird, je nach 250 „ fertige Böden, Agnieszki Krynskiéj wlasnej, na sume 1456 Ar. 50 e. 
skiego o uznanie wlasnosei_i oddanie w posiadanie dem börſenmäßigen Courſe zur Zeit der Cautions- 1600 , Reifen, a. X. ‚sgdownie ‚oszacowanej w trzech terminach, mia- 
realnosei wioscianskiéj 1. kad. 127 w.Brodlach wniesli erlegung ermittelten Betrage von einem Dritthejle. 2000° , Sperritüde. nowicie 19 kwietnia, 17 maja i 15 czerwea b. r, 


skarge de praes. 1 lutego 1866 r. J. 299 i prosili 
o pomoe sadowa, wzgledem czego wzywa sie strong 
sporne na audyeneya do rozprawy ustnej na dzien 5 
ezerwca 1866 r. o godzinie 10 rano. 

Gdy spadkobierey lub prawonabywey Jana Zychow- 
skiego, niemniej äycie lub miejsce zamieszkania N. 
Wysokowskiedj ezyli Zysakowskiej nie sa wiadome, 
przeto e. k. powiatowy Sad w Krzeszowicach dla za- 


wenn ſie aber hypothekariſch ſichergeſtellt wird, im Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu unternehmen zaweke o godzinie 10 przed poludniem w zabudowaniu 
Betrage der Hälfte des einjährigen Pachtzinſes. wünſchen, haben ihre mit dem Reugelde von 3.890 fl.ſtuteſszego Sadu powiatowego. f 
Wenn zwei oder mehrere in Geſellſchaft machen, ö. W. vollzählig zu belegenden ſchriftlichen Offerte, worin] - Glöwne warunki lieytaeyjne sa następujgee: 
was jedoch nur,bei der Coneretal-Pachtung zugelaſſenſdie Preiſe und die Geldſorten wörtzich auszudrücken find 2) Gene wywolania stanowi6 bedzie cena szacun- 
wird, ſo haftet Einer für den Anderen, reſpectiveſurd darin auch auf das Muſtermaß Bezug genommen kowa aktem oszacowania 2 dnia 18 listopada 
Alle für Einen und Einer für Alle für die Ver- werden muß, bis 12 Uhr Mittags des genannten Ta⸗ 1864 r. w ‚wysokosei 1456 Ar. 30 et. a. w. 
trags- Erfüllung. ges bei dem Vorſtande der Berg- und Salinen Direction uzyskaba.nikej ktöre] polowa realnoei tej w pierw- 
Die näheren Pachtbedingungen liegen vom 1. April wohl verfiegelt zu überreichen. siych dender terminach sprzedana nie bedrie, 
stapienia masy spadkow@j po. Janie Zychowskim p. . J. angefangen im Expedite des k. k. Cameral Wirth. Die näheren Bedingniſſe dieſer Lieferung fo wie das w trzecim terminie 'za$ nawet nizéj ceny szaculi- 
Franeiszka Zelenke 2 Prochowni, zus zastapienia N. ſchaftsamtes zu Niepolomice für Pachtluſtige zur Ein Muſterfaß können in der Directions Kanzlei eingeſehen kowej wiece] dajacemu sprzedang zostanie. 
Wysokowskiej ezyli Zysakowskiej p. Jözefa Mulskiego ſicht bereit und können während der Kauzleiſtunden einge. werden. Nachträglichen Auboten wird keine Folge gegeben, b) Chee kupienia majgey obowiqzanym bedzie zlo- 
2 Poremby Zegofy kuratorami ustanawia na koszt i nie- ſehen werden. Jeder Offercut iſt gehalten auf denſelbenſebenſo werden mangelhaft ausgefertigte mit dem vollen iye do rak Sadu wadyum w kwocie 72 Ar. 83 ec. 
bespieczenstwo zastepowanych, 2 ktöremi kuratorami die Beſtätigung beizuſetzen, daß er ſie geleſen und wohl Badium nicht belegte Offerte keine Berückſichtigung finden. w. a. w gotöwoe, lub w listach zastawnych galie. 
wedlug prrepisanéj dla Ga-|veritduben: habe. Von der k. k. Berg. und Salinen Direction. Towarzystwa kredytowego, lub tes w obligacyäch 
Die Dfferenten müſſen mit dem vorgeſchriebenen Va⸗ Wieliezka, am 20. März 1866. publiemych paristwa wedlug kursu w gäzeeie 


dium von 10% des Ausrufspreiſes für jenes Pachtobject, ST i urzedowej umieszezonego poliezy6 si jaeych, 

auf welches ein Ankot gemacht Di Ki, 9995 A LT E d y kt. 288. 3) bez ktörego RR f A en: 

amtlichen Quittung über den bei einer Aerarial-Caſſa C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Wadowicach roz- nie zoslanıe. as 

udzielili, lub innego rzeeznika' wybrali i temu Sadowi ſtattgefurdenen Erlag desſelben belegt ſein. pisuje niniejszem wskutek odezwy c. k, Sadu powia- Dalsze warunki lieytacyi wolno jest w registraturze 
f towego w Myslenicach 2 dnia 30 grudnia 1865 r. doſtego Sadu przejrzec, lub w odpisie podniesc. 


oznajmili, w ogöle przedsiewzieli  stuZace do obrony] Die genaue Bezeichnung des Pachtobjectes, worauf ge: : ern Ä 3 3 
przeyisane srodki prawne, gdyi powstale 2 zaniedbania boten wird und das beſtimmte Anbot nicht nur mit Zif. . 2682 ew. celem zaspokojenia pretensyi Jözefy Okar-) O ez&m sig ogloszenie 2 tem dofokeniem czynı, 


skutki sami sobie przypisza. fern, ſondern auch mit Buchſtaben ausgedrückt enthalten, mu h 1 ‚BE \ [ze WI - 
Krzes.owice, 28 lutego 1866. und es darf darin keine Clauſel vorkommen, welche mitſeyjng sprzedab w drodze publieznej lieytacyi czwartéj z jakiegokolwiekbadz powodu doreezong byé nie mogla, 

3 den Beſtimmungen der Pachtbedingniſſe nicht im Einklangeſesssel realnosei pod J. k. 454 st, 224 n. w Wadowicach lub ktöreby do hipoteki dopiero po dniu dzisiejszym 

g N \ d * k t. (310. 3) wäre, vielmehr muß darin die ausdrückliche Erklärung, pokokonej, hipoteki niemajaeej, do masy spadkowe) weszli, kurator ad actum w osobie p. Dra. Reinesa, 
(. k. Sad obwodowy w Nowym Saezu zawiadamialdai; der Offerent die Pachtbedingniſſe kenne und ſich den, Jakuba Norka z Zawady nalezac£], vedlug sadowego adwokata krajowego w Bochni ustanowionym zostal, 

niniejszym edyktem, ik pp. Teodor i Marya 2 Traczew-jelben unbedingt unterziehe, dann die Angabe des Cha aktu detaksacyi na 125 zr. W. a. 08zacowanej, na ter- 20e. k. Sadu powiatow ego. 

skich men Wi Ye Ebner a wlaseiwielrafters und Wohnortes des Offerenten enthalten, und von minach 49 kwietnia, 24 maja 121 ezerwca Bochnia, 10 styeznia 1866. 

Antonina Aniela 2 Wittigöw Zarembing przeeiw p. Ste- demſelben mit ſeinem Vor- und Familiennamen  unterfer- — 

fanowi cayli Szezepanowi Skrzynskiemu i jego — 0 in oder Aan er des Schreibens unkundig iſt, von 2 etebrologiſche Bed achtungen. 


wniesiona sprawa prawna 
lieyi procedury sadowéj bedzie pertraktowana. 

Tym edyktem  przypomina sie wzmiakowanym po- 
zwanym, azeby w naleäytym  ezasie albo sami przybyli, 
albo potrzebne dokumenta ustanowionym rastępeomf der 


Ds . 5 zycia i pobytu niewiadomym, 3 6 i ; N tiger d Barom »Höhe f g ER an 
manym spadkobiereom 2 zycıa i Poby um,] Zeugen, deren einer ſich als Namensfertiger des Offerenten |. Ki nach Relative |. . i Aenderung der 
wzgledem ekstabulacyi 2 Jöbr Chelmea 2 e zu bezeichnen hat, mitgefertigt ſein. 5 E u Paris. Einie Reaumur Feuchtigkeit Richtung 7721 Säcke 2 Zuſtand | Grſcheinungen W A: 
sumy 52000 zip. pozew wniesli sub praes. S "ulego Die Offerten, welche übrigens mit Stempelmarken es c 0 Reaum. rer. Temperat der Luft des Windes er Atmosphäre in der kuft eg 
1866 l. 914, i ze w zalätwieniu tegö2 pozwu lerminipt. 50 kr. 6. W. verſehen, verſiegelt fein, und von außen J — 95 ere ee von | bis 
do us'nej rozprawy na dzien 16 majı 1866 godz. 10ſdie Bezeichnung enthalten müſſen, auf welches Object fie a 10 31 56 + 22 u * 2 * dach 958 | Regen 
rano, wyznaezonym zostal. geſtellt find, find Tängftens bis 12. April I. J. 10 Uprlar s| 31 62 3.0 82 Mei „ nal IE Ne aid ep 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 8 


— 


mus wilosei 67 Ar. 12 ½ kr. w. a. 2 przyn. egꝛeku- e wierzycielom tabularnym, ktörymby niniejsza uchwzla 


